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5. Jahrgang 


Italien bedingungslos ausgeliefert 


Seil Wochen vorbereiteter Verrat Badoglios / Waffenstillstand schon am 3. September unterzeichnet / Italienische Streitkräfte 
stellen den Widerstand ein / Deutschland auf den Verrat vorbereitet / Die eriorderlichen militärischen Mallnahmen getroffen 


Verratene Verräter : 


Thorn, 9. September. 

Es war von vornherein klar, daß nach den 
Ereigniſſen vom 25. Juli die deutſche Sührung 
ſich nicht damit begnügte, den Regimewechſe 
in Italien politiſch und militäriſch ſofort zu 
parieren, daß ſie ſich darüber hinaus ein genaues 
Bild machte über die Kräfte, die alle zuſammen⸗ 
getreten waren, um die augenblickliche Schwäche 
des Faſchismus in die ihnen zuſagende Richtung 
zu ſtoßen und eine totale Wendung herbeizu⸗ 
führen. Es war ebenſo klar, daß die deutſche 
Führung ſich vergewiſſerte, welche Bewegungen 
im Volke, vor allem in den Induſtriezentren, 
vorhanden und tätig waren, um mit ſicheren 
2 in der Beurteilung der Lage für die 
ukunft rechnen zu können. Zunächſt war das 
Wort eines Königs und ſeines Marſchalls, der 
alle Vollmachten für einen Notuzſtand in der 
Hand hatte, für uns gegeben. wer zeigte 


ſich bald, daß Badoglio wohl mit großer Energie 


ich durch „populäre Maßnahmen gegen die fa⸗ 
ſchiſtiſche Führung beliebt machen wollte, aber 
nicht in der Lage war, der widerſtrebenden in⸗ 
neren Strömungen Herr zu werden. Er markier⸗ 
te den ſtarken Mann, aber er war es nicht. 
Der Schritt zum Verräter lag nicht fern. 
Während noch deutſche Soldaten italieniſchen 
„Boden verteidigten und ihr Blut vergoſſen, 
brach er das gegebene Wort, obwohl ihm klar 
ſein mußte, daß der Feind bedingungsloſe Ka⸗ 
Bere forderte, daß er die nationale Exi⸗ 
tenz Italiens aufs Spiel ſetzte wenn er mit 
Eiſenhower ſich in Unterhandlungen einließ, zu⸗ 
mal er damit rechnen mußte. daß in dieſem 
Falle Deutſchland ſelbſtverſtändlich ohne ſenti⸗ 
mentale Hemmungen die notwendigen militäri⸗ 
ſchen Maßnahmen treffen würde, um ſich gegen 
die Auswirkungen eines möglichen Verrates zu 
ſichern. Der Mann aber, der vorgab, Italien zu 
retten und ſeine nationale Würde und Ehre zu 
wahren, den zudem das Wort ſeines Königs 
band, der erſte Soldat Italiens verriet ſeinen 
Bundesgenoſſen, er überließ ſogar unſeren Fein⸗ 
den den Zeitpunkt der Veröffentlichung ſeiner 
Schmach, wann er ihnen am günſtigſten erſchien. 
Noch am 8. September wieſen ein König und 
ein Marſchall jeden Gedanken einer Kapitula⸗ 
tion als Verleumdung zurück Schon am 3. Sep⸗ 
tember aber hatten fl. dieſe unterſchrieben. 
Während der Führer ſich in der ſchwerſten 
Stunde zu ſeinem Bundesgenoſſen bekannte und 
ihm die Treue hielt, übte Italien den ſchmählich⸗ 
ſten Verrat, den ſeine Geſchichte kennt. Das deut⸗ 
ſche Volk erwidert dieſe Haltung der verantwort- 
lichen Männer Italiens mit den ganzen Ab⸗ 
ſcheu, deſſen es fähig iſt. Die deutſche Führung 
aber erwidert ſie mit militäriſchen Maßnahmen, 
die die Verteidigung Europas weiterhin ſichern 
und unſere Intereſſen wahren. Wie dieſe im ein⸗ 
zelnen ausſehen, ſteht jetzt nicht zur Debatte. Si⸗ 
cher aber iſt auf jeden Fall, daß das verräteriſche 
Italien ſich mit ſeinem letzten Schritt ſelbſt aufs 
Spiel geſetzt und ſich ſelbſt aufgegeben hat. Ita⸗ 
lien wird nun ſeine wahren Freunde kennenler⸗ 
nen, Deutſchland aber ſchließt ſich um jo feſter 
zuſammen im Vertrauen auf ſeine Kraft und im 


Bewußtſein ſeiner hohen Aufgabe, die bereinigte 


Feſtung Europa gegen den Untergang zu vertei⸗ 
digen. E. 


Anglo- amerikanische Terroristen zerstörten kostbare kulturhistorische Werte 


durch den Belagerungszuſtand, Polizeiſtunde und 


Berlin, 9. Sepf. Der amlliche britiſche Nachrichlendienſt hal geſtern abend aus dem Haupf- 


quarfier des Generals Eiſenhower bekannt 
gungsloſe Kapitulalion der 


eben, daß die ifalieniihe Regierung die bedin⸗ 
italieniſchen Sfreitfräfte angebolen habe. Eiſenhower hat die Ka- 


pitulafion angenommen und Italien einen militäriſchen Waffenſtillſtand gewährt, der von ſeinem 


Vertreter und einem Beauftragten Marſchall Badoglios unkerzeichnel wurde. Der 


Waffen- 


ſtillſtand ſei mit der Unterzeichnung ſofort in Kraft gefreten. 


Inzwiſchen hat auch Badoglio, nachdem der 
König und er feldjt noch am 8. September jeden 
ſolchen Gedanken als Verleumdung zurückge⸗ 
wieſen hatten, in einer Bekanntgabe im römi⸗ 
ſchen Rundfunk die Kapitulation beſtätigt. Er 
gab zu, Eiſenhower um Waffenſtillſtand erſucht 
u haben. Tatſächlich fand die Unterzeichnung 
7 55 am 3. September ſtatt. Die italieniſchen 
Streitkräfte müßten demgemäß — ſo erklärte er 
— jede feindſeelige Handlung gegen die engliſch⸗ 
amerikaniſchen Streitkräfte einſtellen. 

In einer Sondermeldung der Reuter⸗Agen⸗ 
tur nach Abgabe der Erklärung General Eijen- 
howers wird geſagt, daß der Waffenſtillſtand 
am 3. September bereits unterzeichnet wurde, 
doch wurde vereinbart, daß er erſt in einem Au⸗ 
enblid in Kraft treten würde, der für die 

lliierten am günſtigſten ſei. Dieſer Augenblick 
ſei jetzt gekommen. 

In einem Bericht über die Verhandlungen, 
die zum Waffenſtillſtand führten, erklärt Reuter 
weiter: „Vor einigen Wochen trat die italieni⸗ 
ſche Regierung an die britiſche und amerikaniſche 
Regierung mit der Abſicht heran, einen Waffen⸗ 


ſtillſtand abzuſchließen. Ein Zuſammentreffen 
wurde arrangiert und hat auf neutralem Gebiet 
ſtattge funden. 

Es wurde dem Vertreter der italieniſchen 
Regierung ſofort verſtändlich gemacht, daß ſie 
bedingungslos zu kapitulieren hätte. Mit dieſem 
Einverſtändnis wurden die Vertreter des alliier: 
ten Oberkommandierenden bevollmächtigt, den 
Italienern die militäriſchen Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes mitzuteilen“. — 

* 


Seit dem verbrecheriſchen Anſchlag auf den 
Duce am 25. Juli und den mit den Engländern 
und Amerikanern vorbereiteten Putſch zur Ber 
ſeitigung der bündnistreuen faſchiſtiſchen Re⸗ 
gierung war die deutſche Führung auf dieſen 
offenen Verrat der derzeitigen italieniſchen Re⸗ 
gierung vorbereitet, und ſie hat daher alle 
erforderlichen militärſſchen Maß⸗ 
nahmen getroffen. Der verräteriſche An⸗ 
ſchlag gegen die Verteidiger Europas wird am 
Ende genau ſo ſcheitern wie alle ähnlichen Un⸗ 
ternehmungen. 


Faschistische Nationalregierung gebildet 
P TE TEE . 


Bon der itafienifhen Grenze, 9. Sept. Die 
italieniſche faſchiſtiſche Nationalregierung hat 
einen Aufruf an das italieniſche Volk erlaſſen, 
der durch Rundfunk verbreitet worden iſt. In 
dieſem Aufruf heißt es u. a.: 

„Pietro Badoglio hat ſeinen Verrat vollen⸗ 
det. Derjenige, der als Generalſtabschef Italiens 
beim Eintritt Italiens in den Krieg verant⸗ 
wortlich iſt für ſeine mangelnde militäriſche 
Vorbereitung, iſt jetzt dabei, das Vaterland den 
Feinden auszuliefern. 

Der Mann, der durch Jahre hindurch den 
Duce getäuſcht hat und der auf dem Wege über 
die Niederlage hartnäckig die Macht angeſtrebt 
hat, beabſichtigt jetzt, ſeinen monſtröſen Plan 
auszuführen, durch den das Vaterland für im⸗ 
mer verſtümmelt werden ſoll. Ein Vaterland 
ohne Sizilien, ohne Sardinien, ohne die über⸗ 
ſeeiſchen Beſitzungen, vorausſichtlich auch ohne 
Süditalien, das iſt die düſtere Ausſicht, die ſich 
dem Schickſal des Vaterlandes eröffnet. 

Der Verrat wird nicht vollendet werden! Es 
hat ſich eine italieniſche faſchiſtiſche Nationalregie⸗ 
rung gebildet, fie arbeitet im Namen Muffolinis. 
Die faſchiſtiſche Nationalregierung wird unnach⸗ 
ſichtig jeden Verräter beſtrafen, die einzigen wah⸗ 
ren Verantwortlichen für unſere Niederlage. Sie 
wird alle Mittel anwenden, um Italien mit un⸗ 
verletzter Ehre und mit der Möglichkeit eines wei⸗ 
teren Lebens in der Zukunft aus dem Kriege her⸗ 
auszuführen. 

Es iſt zu Ende mit der traurigen Phraſe einer 
ſogenannten Freiheit, die aufgezwungen wurde 
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In der Nacht zum Montag wurde in Mannheim das Schlef ein Raub der Flammen, auch die Kunsthalle 


sowie das alt» "r'haus und das Yationaltheater fielen den britischen T 
theater. 


Biid zeigt das weltberühmte Mannheimer National 


bern zum Opfer. — Unser 
£ Transoe, (Sch.) 
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die Zenfur. Das reine Blut der Squardriften und 
Soldaten, die in den Tagen der Schande ermor— 
det wurden, fällt zurück auf die Köpfe der Mör⸗ 
der, der Geringen ſowohl wie vor allem der Hoch— 
geſtellten. Zu Ende iſt es mit dem Abgleiten in 
den Bolſchewismus. Zu Ende ift es mit dem Wie⸗ 
dererſcheinen der Männer in einem Italien, wel: 
ches die Tore der ſoldatiſchen Jugend öffnen wird 
und welches die durch Opfer und kriegeriſche Lei⸗ 
ſtung erworbenen Anſprüche anerkennen wird. 
Um unſer Banner reihen ſich zuſammen mit den 
Soldaten und der Jugend die Kräfte der Arbeiter, 
deren auf dem ſozialen Gebiet mit dem Faſchis⸗ 
mus angetretener Marſch unter dem Faſchismus 
ans Ziel gelangen wird“. 

Der Aufruf ſchließt mit einem Appell an die 
italieniſchen Soldaten: „Soldaten! Gehorcht nicht 
falſchen Befehlen des Verrates, weigert euch da— 
gegen, daß ihr dem Feinde ausgeliefert werdet, 
weigert euch dagegen, daß ihr gegen eure Deuts 
ſchen Kameraden kämpfen ſollt! Alle die, denen 
es möglich iſt, ſollen den Kampf an der Seite 
der Deutſchen fortſetzen. Die anderen ſollen nach 
Hauſe gehen in ihre Dörfer und ihre Städte in 
Erwartung weiterer Befehle. Aus Leid und 
Schmach ſoll nach unſerem Willen ein reines und 
mächtiges Italien auferſtehen! 

Die italieniſche faſchiſtiſche Nationalregierung“. 


Die deutihen Maßnahmen in Italien 
verlaufen planmäßig 


Berlin, 9. Sept. Die deutſchen Maßnahmen 
in Italien, die ſofort nach Bekanntwerden der 
Kapitulation Badoglios einſetzten, verlaufen 
überall planmäßig. Die italieniſchen Verbände 
haben im allgemeinen ohne größere Zwiſchen⸗ 
fälle die Waffen niedergelegt, ſoweit fie ſich 
nicht bereiterklärten, unter 
weiter zu kämpfen. 
de raſch gebrochen. 
adam den, daß die wichtigen Verkehrsver⸗ 
indungen im vollen Umfang frei benutzbar ſind. 


Kroatien proklamiert ſeine völlige 
Unabhängigkeit 

Aufruf des Poglavnik an das kroaliſche Volk 

Agram, 9. Sept. In der Nacht zum Donners— 
tag hat der Poglavnik eine Proklamation an 
das kroatiſche Volk erlaſſen, in der die Wieder⸗ 
inbeſitznahme der an Italien abgetretenen Ge: 
biete des Küſtenlandes und Dalmatiens ange⸗ 
kündigt wird. 

In dem Aufruf des Poglavnik heißt es u. a.: 
„In dieſer geſchichtlichen Stunde vereinigten wir 
uns um unſere Wehrmacht, die gemeinſam mit 
der verbündeten deutſchen Wehrmacht die krog⸗ 
tiſchen Länder an der Adria befreien wird... 
Vom heutigen Tage an iſt die Freiheit und Un⸗ 
abhängigkeit Kroatiens durch nichts mehr be⸗ 
grenzt!” 
Kriegsminiſter General Friedrich Navratil gab 
einen Tagesbefehl des Poglavnik an die gefamte 
kroatiſche Wehrmacht bekannt, in dem der Po⸗ 
glavnik verkündete, daß Kroatien durch den Ver⸗ 
rat Italiens ſeiner aufgezwungenen Pflichten ent⸗ 
ledigt ſei und nunmehr die adriatiſchen Gebiete 
beſetzen und verteidigen werde. 


deutſcher Führung 
Oertlicher Widerſtand wur: 
Die Lage iſt weiter dadurch | 


| Zeit zur 


Schwerste Kämpfe — 
Beherrschung der Lage 


Zur Preisgabe des Gebietes von Stalino 


K. S. Berlin, 9. Sept. Auch unter Berückſich⸗ 
tigung der Tatſache, daß das Induſtriegebiet von 
Stalino nach Zerſtörung ſämtlicher Anlagen und 
die Stadt Stalino ſelbſt preisgegeben wurden, 
kann und muß die Lage an der Oſtfront mit 
völliger Ruhe und Gelaffenheir betrachtet wer⸗ 
den. Die Bewegungen, die die deutſchen Trup⸗ 
pen zur Zeit im Verlaufe dieſer ungeheuer ſchwe⸗ 
ren Abwehrkämpfe durchführen werden von rein 
taktiſchen Erwägungen der deutſchen Truppen⸗ 
führung getragen und ſind keinesfalls von der 
Übermacht des vordringenden Feindes diktiert 

Wenn man ſich die Geſamtfront im Oſten be⸗ 
trachtet, ſo bildet ſie im Augenblick eine ziem⸗ 
lich gerade Linie, die von Norden nach Süden 
verläuft, mit Ausnahme eines großen Buckels, 
in dem ſich das Donez⸗Induſtriegebiet befindet. 
Dieſes Gebiet war für uns wichtig, ſolange es 
außerhalb der feindlichen Einwirkungsmöglich⸗ 
keiten lag. Es hatte eine ausgeſprochen wirt- 
ſchaftliche Bedeutung, die nicht gering veran⸗ 
ſchlagt werden ſoll. Strategiſch betrachtet jedoch 
bot dieſe Ausbeutung der Front dem Feinde 
Anſatzmöglichkeiten, die er wohl auszunutzen ver⸗ 
ſtand, und machte den Einſatz erheblicher deut⸗ 
ſcher Kräfte zur Verteidigung dieſes weiten 
Frontbogens notwendig. Wenn man die wirt⸗ 
ſchaftliche Bedeutung, — der ja im Verlaufe von 
Schlachten immer nur eine Zweitrangigkeit zu⸗ 
gemeſſen werden kann, — außer Betracht läßt, 
dann gebot ſich im Rahmen der elaſtiſchen Kampf⸗ 
führung eine Preisgabe von Teilen dieſes Ge⸗ 
ländes von ſelbſt. Der Feind kämpft zur Zeit 
mit ſeiner geſamten zuſammengeballten Kraft, 
um einen Durchbruch zu erzwingen und damit 
eine Erſchütterung der deutſchen Verteidigungs⸗ 
front herbeizuführen. Um dies zu verhindern, 
mußten deutſcherſeits entweder ebenſo ſtarke 
Kräfte in den Kampf geworfen werden, was of⸗ 
fenſichtlich nicht in der Abſicht der deutſchen Füh⸗ 
rung liegt, oder man mußte die jetzt ſchon be⸗ 
ſtehende weitgehende Schwächung des Feindes 
vermittels der Taktik einer elaſtiſchen Vertei⸗ 
digung weiterbetreiben. g 

Für uns ſind die Abſetzbewegungen nur ein 
Mittel zum Zweck, woraus ſich die Planmäßig⸗ 
keit aller dieſer Vorgänge an der Oſtfront ergibt. 
Durch das Hin und Her von Angriffen und Ge⸗ 
genangriffen hatten ſich die Fronten in dem uns 
überſichtlichen Induſtriegelände von Stalino ſo 
ſtark ineinander geſchoben und verſchaltet, daß 
die deutſche Führung es für richtig hielt, weit 
vorgeſchobene Truppenteile zurückzunehmen und 
damit wieder eine klare Frontlinie zu erhalten. 
Selbſtverſtändlich ſind alle wichtigen Anlagen 
der Stadt Stalino vernichtet worden und die In— 
duſtrieanlagen des geſamten Gebietes bilden nach 
dem Abzug der deutſchen Truppen ein einziges 
Trümmerfeld, das nunmehr keinerlei wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung für die Sowfets beſitzt. 

Die Schlacht felbft dauert trotz dieſer Bewe⸗ 
gungen mit unverminderter Heftigkeit an und 
ſtellt an die deutſchen Truppen die allerhärte⸗ 
ſten Anforderungen. Gerade weil der Feind ver⸗ 
meint, doch noch eine Entſcheidung zu ſeinen 
Gunſten herbeiführen zu können, vervielfacht er 
ſeine Anſtrengungen und ſtellt ſomit die Kampf⸗ 
entſchloſſenheit und die Abwehrbereilſchaft der 
deutſchen Soldaten auf eine ſehr ſchwere Probe. 
Die deutſche Truppenführung ſchoch iſt auch in 
dieſen ſchwerſten Kämpfen in jeder Beziehung 
Herr der Lage. 


Auch Japan hal bereits Gegenmaß- 
nahmen ergriffen 

Tokio, 9. Sept. Die japanifche Regierung gab 
am Donnerstagnachmittag 14 Uhr ſapaniſcher 
Kapitulation Italiens folgende Er⸗ 
klärung ab: „Die italienische Regierung Bado⸗ 
glios hat ſich den Englände en und Amerikanern 
bedingungslos ergeben. Dies muß als Verrat 
bezeichnet werden an dem Dreierpakt und an 
dem Abkommen, wonach keiner der Vertragspart⸗ 
ner einen Sonderfrieden ſchließen würde. Das Er⸗ 
eignis wird vom japaniſchen Kaiſerreich äußerſt be: 
dauert. Die japaniſche Regierung ſah jedoch eine 
derartige Entwicklung voraus und hat die ent: 
ſprechenden Gegenmaßnahmen ergriffen, jo daf 
i ſes Ereig s keinen entſcheidenden Einfluß au 
die geſamte Kriegslage haben wird. Japan glaub: 


j in Europa un 
Großoſtaſien verſtärken, um den gemeinſam; 
Feind England und Amerika zu vernichten. D 

japaniſche Hundertmillionenvolk wird im Ger. 
feiner 3000-jährigen Geſchichte feine höchſton 
Kampfkräfte entwickeln, um das Ziel dieſes Krie⸗ 
ges zu erreichen.“ 
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Donnerstag, 9. September 1943. Seite 2. 


„Thorner Freiheit“ 


Die Abwehrschlacht geht weiter 


Die Kriegskraft der Nation 


Zur Neuordnung der polifiihen Wirtſchafts⸗ 
führung 


Berlin, 9. Sept. 

son Kriegsbeginn an war die Drganijation 
der wirtſchaftlichen Führung beweglich gehalten 
worden. Gerade nach Schaffung des Rüſtungs⸗ 
miniſteriums hat man ſtets von beiden Seiten 
aus ſehr lebhaft und ausdauernd am Gleich⸗ 
ichritt der verſchiedenen oberſten und mittleren 
Inſtanzen gearbeitet und immer wieder das 
Geſtrüpp der „Zuſtändigkeiten“ und das Gehölz 
der „Reſſortbefugniſſe“ beſeitigt. Aber ſolange 
zwei oberſte wirtſchaftspolitiſche Behörden ne⸗ 
beneinander beſtehen, gibt es Reibungsflächen. 
Der neue Erlaß des Führers beſeitigt jeden 
Mangel von Grund auf. Die geſamte induſtrielle 
Produktion iſt nunmehr dem Rüſtungsminiſte⸗ 
rium unterſtellt. Wir brauchen uns mit den Ein⸗ 
zelheiten der Befugniſſe⸗Aufteilung nicht aufzu⸗ 


halten. Begreiflicherweiſe waren die Ver⸗ 
handlungen langwierig, denn die Ueberleitung 
ſoll reibungslos vollzogen werden. Auch ſtand 


gar nicht in Frage, die allgemeine wirtſchafts⸗ 
politiſche Führung vom Miniſterium Funk zu 
trennen der bei Gelegenheit dieſer neuen Auf⸗ 
gabenabgrenzung zugleich eine Reihe neuer 


bezw. ſcharf umriſſenet Befugniſſe auf anderen 
wirtſchaftlichen Gebieten zugeteilt erhielt. Denn ⸗ 
noch fällt im Reichswirlſchafteministerium der 
wichtigſte Sektor aus, während das Miniſterium 
Speer Funktionen erhält, die auch auf den zi⸗ 
vilen Wirtſchaftsbereich hinübergreifen. 

Ein radikaler Entſchluß iſt hier gefaßt wor⸗ 
den, kennzeichnend für das hohe Verantwor- 
tungsgefühl desjenigen Miniſters, der einen 
wichtigen Teil ſeines Amtsbereiches aus höherem 
Intereſſe gibt, — charakteriſtiſch zugleich für die 
Verantwortungsbereitſchaft des anderen Mini- 
ſters, der in einem Augenblick äußerſter Kräfte⸗ 
anſpannung das Kommando über die geſamte 
Gütererzeugung übernimmt, mit dem Willen, 
dem materialftarten Gegner eine gleichwertige 
Produktionskraft gegenüberzuſtellen, unter Aus 
merzung aller unweſentlichen Fabrikationen und 
durch Verhinderung jeden Leerlaufes. 


Kann man von Machteinbuße des Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſters ſprechen? Kein Wort wäre 
unzeitgemäßer und irriger. Alle Befugniſſe aller 
Reichsminiſter ſtammen vom Führer. Jede Neu⸗ 
ordnung und jede ſchärfere Prägung der In⸗ 
ſtanzen⸗Zuſtändigkeiten geſchehen unter einem 
Befehl: die Kriegskraft der Nation zu ſtärken. 
Im Zeichen dieſes Befehls vollzieht ſich die neue 
Teilung der Gewalten im Bereich der groß⸗ 
deutſchen Wirtſchaft. 


Speer lenkt die deutsche Kriegsproduktion 


Weitere Konzentration / Junk in die Zentralplanung berufen 


Berlin, 9. Sept. Die Erforderniffe des Krie⸗ 
ges machen eine weitere Zuſammenfaſſung und 
Vereinheitlichung der Lenkung und Organſſation 
der Kriegswirtſchaft notwendig, um die wirt⸗ 
ſchaftlichen Kräfte des deutſchen Volkes noch 
wirkungsvoller als bisher für die Kriegführung 
zum Einſatz zu bringen. Alle Produktions⸗ 
ſtätten und alle Arbeitskräfte müſſen in Zukunft 
noch ſtärker und nachhaltiger zu einer Steige 
rung der Rüſtungsproduktion herangezogen 
werden. Um dies zu erreichen, muß die Führung 
der geſamten deutſchen Kriegsproduktion von 
einer Stelle aus nach einheitlichen Lenkungs⸗ 
methoden erfolgen. 

Nach einem Erlaß des Führers vom 2. 
September 1943 über die Konzentration der 
Kriegswirtſchaft lenkt der Reichsminiſter für die 
Bewaffnung und Munition für die Dauer des 
Krieges die geſamte deutſche Produktion, 
während der Reichswirtſchaftsminiſter für die 
allgemeine Wirtſchaftspolitik, die Verſorgung 
der Bevölkerung mit Verbrauchsgütern, das 
Geld⸗ und Kreditweſen und für die Fragen des 
Außenhandels im Rahmen der Außenhandels⸗ 
politik des Reiches und die Finanzierung der 
Wirtſchaft auch für die Produktion zuſtändig iſt. 
Der Reichswirtſchaftsminiſter erhält auf dieſen 
Gebieten erweiterte Zuſtändigkeiten. 

Um die Durchführung dieſer Aufgaben zu 
gewährleiſten, hat der Reichsmarſchall des Groß⸗ 
deutſchen Reiches als Beauftragter für den 
Vierfahresplan den Reichswirtſchaftsminiſter 
Funk in die zentrale Planung berufen. Gleich⸗ 
zeitig hat der Reichsmarſchall die Vollmachten 
des Reichsminiſters Speer als Generalbevoll⸗ 
mächtigter des Vierjahresplanes für Rüſtungs⸗ 
aufgaben auf die geſamte Kriegsproduktion er⸗ 
weitert. Durch die vom Reichsmarſchall ange⸗ 
ordnete Errichtung eines Planungsamtes beim 
Generolbevollmächtigten für Rüſtungs aufgaben 
und für die Kriegsproduktion werden die ver⸗ 


ſchiedenen Planungsſtellen der gewerblichen 
Ktiegswirtſchaft vereinheitlicht. 
Die Befugniſſe des Reichsmarſchalls des 


Großdeutſchen Reiches als Beauftragter für den 
Vierfahresplan bleiben durch dieſe neue Zuſtän⸗ 
digkeitsregelung unberührt, ebenſo die uſtän⸗ 
digkeit des Reichsminiſters des Auswärtigen für 
die Außenhandelspolitik des Reiches und für die 
Vorbereitung und Führung der außenhandels⸗ 
politiſchen Verhandlungen. 


Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 


Berlin, 9. Sept. Der Führer verlieh das Rit⸗ 
terkreuz an Oberleutnant Düns per, Batterie ⸗ 
chef in einem Flakregiment. Generalleutnant 
Emil Vogel, Kommandeur einer Jäger⸗Divi⸗ 
ſion, Oberſtleutnant Wilhelm Buck, mman⸗ 
deur eines Panzer⸗Grenadier⸗Regiments, Oberſt⸗ 
leutnant Erich Schmidt, Kommandeur eines 
Grenadier⸗Regiments, Major Heribert Sta⸗ 
ther, Kommandeur einer Grenadier⸗Regiments, 
Hauptmann Ernſt Guſchker, Kommandeur 
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„Sieh, nun iind fie in der Burg angelangt,“ 
fagte fie. „Laß uns hinabgehen, die Markgräfin 
wird den Vetter und ſein Gefolge empfangen wol⸗ 
len, ſie wird mich rufen laſſen und ungehalten 
ſein, wäre ich nicht zu finden.“ 

„Noch einen Kuß zum Abſchied,“ bat er, „wer 
weiß, ob wir uns ſpäter, ehe wir abreiten, noch 
einmal ungeſtört werden ſprechen können. > 

Sie bog den Kopf zurück und reichte ihm wie 
ſelbſtverſtändlich den Mund. — 

Wenig ſpäter traten die beiden in den großen 
Saal der Burg, wo die Witwe Markgraf Her⸗ 
manns, Markgräfin Anna, mit ihrem jungen 
Sohne Johann ſtand und die Tochter ſogleich mit 
leiſem Winke an ihre Seite rief. 

Agnes' Mutter war eine Frau in der Mitte 
der Dreißig ſtehend, groß und ſchlank, von edlen 
Gefichtszügen, über denen jetzt ein tiefer und 
ſchwerer Ernſt und eine faſt ſtarre Trauer lagen. 

Nicht immer war ihre Ehe mit dem herriſchen 
und ſtarrköpfigen Hermann leicht geweſen, trotz⸗ 
dem war ſie ihm eine liebende und ergebene Ge⸗ 
fährtin, und ſein plötzlicher Tod gab in ihrem ei⸗ 
genen Leben einen ſchmerzlichen Riß. 


Mit kaum merklichem Neigen des Hauptes 
grüßte ſie Otto, der ſich ſogleich zurückzog, als er 
ſah, daß die Markgräfin 
ſprechen wünſchte, 
Stimme: 


mit ihrer Tochter zu 
und diefe ſagte mit müder 
i 


eines Grenadier-Bataillons, Hauptmann Erwin 
Zilger, Kompaniechef in einer Panzerjäger⸗ 
Abteilung, Oberfähnrich Mar Haſchberger, 
Ordonnanzoffizier in einem Grenadier⸗Regiment, 
Unteroffizier Joſef Karl. Geſchützführer in 
einer Panzerjäger⸗Abteilung. 

Zwei Tage nach Erringung ſeines 75. Luft⸗ 
ſieges kehrte Oberleutnant Hans Röhrig, 
Staffelkapitän in einem Jagdgeſchwader, von 
einem Feindflug an der Südfront nicht zurück. 


Schepmann bei Roſenberg 


Berlin, 9. Sept. Stabschef Schepmann ſtat⸗ 
tete Reichsleiter Roſenberg, dem Beauftragten 
des Führers für die 8 der geſamten 
geiſtigen und weltanſchaulichen chulung und 
Erziehung der NSDAP. in feiner Dienititelle 
einen Beſuch ab. In kameradſchaftlichem Einver⸗ 
nehmen wurden in einer längeren Ausſprache 
die Fragen der Erziehung und Schulung der SA. 
beſprochen. 


Der Führer hat dem Profeſſor Dr. jur. h. c. 
Dr. phil. Richard Jecht in . aus Anlaß 
der Vollendung ſeines 85. Lebensjahres in Wür⸗ 
digung feiner Verdienſte auf dem Gebiete der 
ſchleſiſchen Geſchichtsſchreibung die Goethe ⸗ 
En für Kunft und Wiſſenſchaft verlie⸗ 

n. 

Der Geſandte des unabhängigen Staates 
Kroatien, Dr. Stjepan Ratkovic, legte Mittwoch 
vormittag am Reichsehrenmal einen 
Kranz nieder. 


Alle Anꝗr ue zurückg 
Stalino geräumt — 


Aus dem Führerhauptquartier, 9. Sept. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die Schlacht im Donezbecken dau- 
ert mit unverminderter Heftigkeit an. Im 
Laufe der beweglich geführten Kämpfe 
wurde zur Verkürzung der Front die Stadt 
Stalino nach Zerstörung aller kriegs- 
wichtigen Anlagen planmäßig geräumt. 
Auch im Kampfgebiet von Charkow griff 
der Feind unter schonungslosem Einsatz 
seiner Kräfte unsere Stellungen an, wurde 
aber in erbitterten Kämpfen unter hohen 
blutigen Verlusten zurückgeschlagen. An 
zahlreichen Stellen des mittleren Frontab- 
schnitts wurden starke, jedoch örtlich be- 
grenzte Angriffe er Sowjets nach hartem 
Kampf abgewiesen. An der ührigen Ostfront 
fanden nur noch am Kuban- Brücken- 
kopf lebhafte örtliche Gefechte statt. Die 
Luftwaffe griff in den Schwerpunkten 
der Abwehrschlacht mit starken Verbänden 
wirksam in die Erdkämpfe ein. Der Feind 
verlor gestern an der Ostfront 106 Panzer 
und 77 Flugzeuge. In den schweren Abwehr- 
kämpfen im Raum von Orel und von Ssewsk 
hat sich das westfälische Grenadier-Regi- 
ment 58 besonders ausgezeichnet. 

In Süd-Calabrien zühlte der Teind 
gestern nur an einigen Stellen gegen un- 
sere Gefechtsvorposten vor. Seine Versuche, 
die deutsch- italienischen Sicherungen abzu- 
schneiden, mißlangen. Feindliche Kräfte, die 
in der vergangenen Nacht im Golf von Eu- 


Von der ostasiatischen Front 


Tokio, 9. Sept. In der Naſſau⸗Bucht (Neu- 
Guinea) verſenkten japaniſche Marinebomber 
aus einem feindlichen Konvoi zwei Transport- 
ſchiffe von je 2000 Tonnen, ſowie ein Torpedo⸗ 
boot. Anſchließend griffen die japaniſchen Luft⸗ 
geſchwader feindliche Materiallager bei Hopoi 
an und richteten dort durch Zerſtörung von Mu⸗ 
nitions⸗ und Oellagern ſchweren Schaden an. 

Domei meldet von einem japaniſchen Stütz⸗ 
punkt: Ein neuer feindlicher Angriffsverſuch 
gegen japaniſche Stellungen im Südpazifik un⸗ 
ter Verwendung von Fallſchirmjägern ſcheiterle. 
Der größte Teil der Fallſchirmjäger, die am 
Montag in einem Uferabſchnitt füblih des 
Fluſſes Markham, 30, W Lae auf 
Neu⸗Guinea landeten, wurde im Verlauf hef⸗ 
tiger Angriffe von japaniſchen Landtruppen 
vernichtet. Die japaniſche dul Net iſt zur Zeit 
mit der Säuberung von den Reſten der Feind⸗ 
truppen beſchäftigt. 

Aus Manila wird gemeldet: Am 4. Sep- 
tember wurde in der Plenarſitzung des Aus; 
ſchuſſes der Entwurf der neuen Verfaſſung an⸗ 
genommen und unterzeichnet. 

Von den Konſulaten der 


Engländer und 
Amerikaner in der ßportugieſiſchen 


Kolonie 


Vorbildlich kühner und entschlossener Führer 
Das Eichenlaub für Generalleutnant Gro ßmann / 1911 Jahnenjunker in Graudenz 


Führerehaupiquartier, 9. . sr Der Führer 
verlieh, wie bereits gemeldet, das Eichenlaub 
zum Ritterkreuz an Generalleutnant Horſt 
Großmann, Kommandeur der im Wehr⸗ 
machtbericht vom 3. 9. 43 beſonders hervorge⸗ 
hobenen rheiniſch⸗weſtfällſchen 6. Infanterie⸗ 
Diviſion als 292. Soldaten der deutſchen Wehr⸗ 
macht. 

Als Oberſt und Kommandeur eines Grena⸗ 
dier⸗Regiments, mit dem er bei den Kämpfen 
um Grodno und oſtwärts Smolenſk zu Beginn 
des Oſtfeldzuges entſcheidende Erfolge errang, 
erhielt er am 23. 8. 41 das Ritterkreuz. Im Ja 
nuar 1942 übernahm er die Führung der Di⸗ 
viſion, an deren Spitze er in zahlreichen Schlach⸗ 
ten im Brennpunkt eingeſetzt, Führertum und 
Tapferheit immer wieder in höchſtem Maße 
zeigte. Seine Regimenter traten Anfang Juli 
1943 füdlich Orel zum Gegenangriff an. Bereits 

— ke in kühnem 


am erſten Tag durchſtie 
Schwung das feindliche Stellungsſyſtem und 
fügten den Bolſchewiſten ſchwere Verluſte zu. 


„Vetter Waldemar iſt eingeritten, wie man 
mir ſoeben meldete. Wir wollen ihn empfangen, 
wie es die Sitte heiſcht.“ 

Die Tür zum Saale öffnete ſich, Markgraf 
Waldemar mit ſeinem Gefolge trat über die 
Schwelle und fand ſich der Frau gegenüber, die 
ihm, von Kopf bis Fuß in ſchwarze Tücher ge⸗ 
hüllt, gemeſſen und ernſt entgegentrat. 

Sie war trotz der Trauer, die ſie in all dieſen 
Tagen ihrer Umgebung gegenüber faſt empfin⸗ 
dungslos gemacht hatte, unwillkürlich geblendet 
von der bezwingenden äußeren Erſcheinung des 
Markgrafen, wie jeder, der dem ſtolzen Fürſten 
nahe kam. 

Von nur mittlerem Wuchſe, aber ſchlank und 
elaſtiſch, war ſein ſehniger Körper wohlgebaut 
und geſchmeidig. Das Geſicht, von ſchmalem 
Schnitt, zeigte edle und reine Züge, der Mund 
war hochgeſchürzt und verriet Selbſtbewußtſein, ja 
Hochmut, das ſtark vorgebaute Kinn ſprach von 
Eigenwillen und Feſtigkeit. Unter einer glatten 
Stirn blickten zwei mächtige dunkle Augen for⸗ 
ſchend und kühl in die Welt, das volle braune 
Haar lockte ſich leicht — im ganzen bot dieſer Vet⸗ 
ter das vollkommene Bild eines ſchönen Mannes. 
Und als er ſich jetzt tief und feierlich vor der 
Markgräfin neigte, begriff die plötzlich nicht die 
Abkehr ihres verſtorbenen Gemahls von dieſem 
edlen Verwandten und reichte ihm mit ernſtem, 
aber wohlwollendem Neigen des Hauptes die 
ſchmale Rechte. 

„Nehmt Dank, Markgraf Waldemar, daß Ihr 
meiner Einladung gefolgt ſeid, meinem verſtorbe⸗ 
nen Gemahl die letzte Ehre zu erweiſen und ſei⸗ 
nen verwaiſten Kindern Euern ritterlichen Schutz 
angedeihen zu laſſen.“ 


Sie wies auf den Knaben an ihrer Seite, der 


Wie im Angriff, ſo bewieſen ſeine Rheinländer 
und Weſtfalen auch in der Abwehr den hohen 
Stand ihrer Ausbildung und ihren unerſchütter⸗ 
lichen Kampfgeiſt. Während all dieſer Kämpfe 
begnügte Generalleutnant Großmann ſich nicht 
damit, von ſeinem Gefechtsſtand aus ſeine An⸗ 
ordnungen zu treffen, ſondern oft eilte er ſelbſt 
nach vorn zu ſeinen Grenadieren, um jeinen 
Willen an Ort und Stelle in die Tat umzuſetzen. 
Unermüdlich tätig war er in dieſen heißen 
Kampftagen die Seele des Kampfes. Die hohe 
Auszeichnung ehrt Generalleutnant Großmann 
als vorbildlichen kühnen und entſchloſſenen Füh⸗ 
rer und damit zugleich die hervorragenden Lei⸗ 
ſtungen ſeiner Diviſion. 

Generalleutnant Großmann, am 19. 11. 1891 
als Sohn des Forſtrentmeiſters Wilhelm G. in 
Sybba (Krs. Lyck) geboren, trat nach Able⸗ 
gung der Reifeprüfung am Gymnaſium in Star⸗ 
gard 1911 als Fahnenjunker in das Infanterie · 
Regiment 175 in Graudenz ein, in dem er 
1913 Leutnant wurde. 


dem nie geſehenen Vetter mit offenen Augen frei⸗ 
mütig ins Geſicht ſchaute, und das ſchlanke Mäd⸗ 
chen, das unter ſeinem Blicke die Lider ſenkte. 

„So tief mich der Anlaß meines Beſuches bei 
Euch betrübt, erlauchte Frau,“ ſagte Waldemar 
ritterlich, denn er war ein vollendeter Hofmann, 
„ſo glücklich ſeht Ihr mich, daß Ihr mich für wür⸗ 
dig befunden habt in dieſen Tagen der Trauer an 
Eurer Seite zu ſtehen. Ich bitte, zählt auf mich als 
treuen Verwandten.“ 

Darauf trat er zur Seite und ſtellte der Mark⸗ 
gräfin die Herren feines Gefolges vor. 

Wieder hörte man den gedämpften Ton der 
Trompete, der bewies, daß Schmerz und Trauer 
über dem Hauſe lagen, und der jetzt neue Gäſte 
meldete. 

Waldemar und ſeine Ritter zogen ſich zurück, 
die Hausherrin den Pflichten, die ihr der Emp⸗ 
N ſo vieler Fremder auferlegte, nicht zu ent⸗ 
ziehen. 

Von weit und breit ſtrömten ſie jetzt herbei, 
denn Markgraf Hermann war ein an feier 
hochangeſehener Fürſt geweſen, und ſein früher 


Tod unter Zurücklaſſung zweier unmündiger 


Kinder konnte in jenen Zeiten eine einſchneidende 
Veränderung im Staatsleben des deutſchen Rei⸗ 
ches hervorrufen. 

So war es ralſam für einen jeden dieſer be⸗ 
nachbarten Fürſten, zur Stelle zu ſein, wenn über 
die Vormundſchaft für die Kinder und die Re 
gentſchaft dieſes Teiles des brandenburgiſchen 
Landes Verfügungen getroffen wurden. 

Zwar enthielt das Ge 5 — jener Tage, der 
Sachſenſpiegel, genaue a bezüglich 
der Vormundſchaft über die minderjährigen Nach⸗ 
kommen verftorbener Fürften, aber man mußte, 
daß Markgraf Hermann kaum der Mann war, ſich 


- 106 Panzer und 77 Flugzeuge abgeschossen 
28000 BRT. in Biserta bombardiert 


femia in Calabrien landeten, werden seit 
heute früh konzentrisch angegriffen. Beim 
Vorstoß gegen den Hafen von Biserta 
in der Nacht zum 7. 9. erzielten deutsche 
Kampfflugzeuge Treffer auf fünf feindli- 
chen Transportern und Handelsschiffen mit 
zusammen 28000 BRT. Ein. Teil dieser 
Schiffe kann als vernichtet angesehen wer- 
den. 

Durch Tagesangriffe feindlicher Bom- 
berverbände auf das Gebiet von Brüssel 
entstanden unter der Zivilbevölkerung hohe 
Verluste und große Zerstörungen in Wohn- 
vierteln. 

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Ge- 
leits schossen vor der norwegischen Küste 
von acht erfolgslos angreifenden, feindli- 
chen Torpedoflugzeugen drei ab. Über den 
besetzten Westgebieten wurden vier feind- 
liehe Bomber und in der vergangenen Nacht 
an der deutschen Westgrenze ein schnelles 
britisches Störflugzeug abgeschossen. 


Der italienische Wehrmachtbericht 


Rom, 8. Sept. An der calabrischen Front verzögern 
italienische und deutsche Verbände in örtlichen 
Kämpfen den Vormarsch der britischen Truppen. 
Die italienisch-deutsche Luftwaffe beschädigte im 
Hafen von Bizerta fünf Transportdampfer mit 28 000 
Tonnen schwer. In der Nähe der Insel Favignana 
erhielt ein 15 000-Tonnen- Dampfer von einem unse- 
rer Flugzeuge einen Torpedotreffer. Feindliche Flug- 
zeugverbände bombardierten Salerno, Benevent und 
einige Ortschaften in den Provinzen Salerno und 
Bari, wobei sie insgesamt 10 Flugzeuge verloren. Drei 
davon wurden von italienisch-deutschen Jägern und 
sieben von der Bodenabwehr abgeschossen. 


Macao würden, wie es in einem Domei⸗Be⸗ 
richt aus Kanton heißt, ſyſtematiſch Gerüchte 
verbreitet, die darauf abzielen, die noch verblie⸗ 
benen neutralen Staaten Europas in den Krieg 
zu verwickeln. Domei ſtellt dazu feſt, daß dort 
völlige Ruhe und Ordnung herrſche. 


Britiſcher Zerftörer geſunken 
Madrid, 9. Sept. Der ſpaniſche Frachter 
„Antequera“ rettete am Dienstag die 125 Mann 
ſtarke Beſatzung eines britiſchen Zerſtörers. der 
25 Meilen von Gibraltar entfernt infolge einer 
„heftigen Exploſion“ in Brand geriet und ſank. 


Herbſtübungen in Portugal 

Liſſabon, 9. Sept. Wie die Preſſe mitteilt, 
beginnen in einigen Wochen die großen Übun⸗ 
gen für die militärische und zivile Landesvertei« 
igung. Es ift das erſte Mal, daß derartige 
Übungen in Portugal durchgeführt werden, die 
fall Elemente der Landesverteidigung umfaſſen 
ollen. 


Hull proteffiert in Buenos Aires 


Madrid, 9. Sept. Wie aus Wafhington ge ⸗ 
meldet wird, hat das nordamerikaniſche Außen⸗ 
miniſterium bei der argentiniſchen Yan wider 
gegen die Verhaftung der leitenden nordameri⸗ 
aniſchen Perſönlichkeitien der in Argentinien 
arbeitenden Elektrizitäts⸗Geſellſchaft „Compa- 
gnia Electricitad del Norte“ proteſtiert und 
einen ausführlichen Bericht über die Angelegen⸗ 
15 angefordert. Die Verhafteten, darunter der 

räfident der Geſellſchaft, William Reece und 
der Direktor David Matſon, ſtehen, wie gemel⸗ 
det, unter Anklage, die mit der argentiniſchen 
Regierung abgeſchloſſenen Verträge wiſſentlich 
umgangen und damit eine ſtrafbare Schädigung 
der argentiniſchen Volkswirtſchaft begangen zu 
haben. 

* 


Liſſabon, 8. Sept. Wie Reuter meldet, hat 
der US A.⸗Staatsſekretär Hull die N 
Bitte um Unterſtützung im Rahmen des Leih⸗ 
und Pachtprogramls abgelehnt. Ein in dieſer 
Angelegenheit zwiſchen dem Staatspräſidenten 
und dem argentiniſchen Außenminiſter miral 
Storni geführter Briefwechſel wurde vom 
Staatspräſidenten veröffentlicht In Waſhington 
erwartet man daraufhin eine Kabinettskriſe in 
Argentinen. 


Aus Waſhington wird gemeldet, daß ſich 
während der Übungsflüge der nordamerikani⸗ 
ſchen Luftwaffe allein am Montag mehrere 
Flugzeug unfälle ereigneten Ein Teil der 
dabei ums Leben gekommenen Beſatzungen 
konnte bereits gefunden werden. 


an derlei zu kehren. Sicherlich hatte er ſelbſt Ver⸗ 
fügungen über die Regentſchaft des Landes für 
den Fall ſeines Todes getroffen, es blieb nur ab⸗ 
zuwarten, inwieweit die Markgräfin, die Unter⸗ 
tanen, die Stände und Städte bereit ſein würden, 
jene Beſtimmungen anzuerkennen. 

Warum zum Beiſpiel hatte Frau Anna es ſo 
eilig gehabt, den brandenburgiſchen Vetter, den 
ihr erlauchter Gemahl ſtets gemieden hatte, zu 
dem Begängnis zu laden? 

So hatte ſich allmählich eine ſtattliche und 
hochgeborene Verſammlung in der Burg zuſam⸗ 
mengefunden, und bei dem Mahl, das am Abend 
ſtattfand, ſah man die Mächtigſten und Größten 
der benachbarten Lande um den langen Tiſch des 
Saales ſitzend, ernſt und feierlich die Humpen 
leeren. 

Und als man am nächſten Tage die ſterblichen 
Ueberreſte des Markgrafen Hermann von der 
Burgkapelle, wo er in voller Ritterrüſtung, ſein 
gutes Schwert an der Seite, aufgebahrt geweſen, 
zur Gruft geleitet hatte, da hätte man glauben 
können, ein Zug von Helden aus früheſter Ger⸗ 
manenzeit führe hier einen ihrer Größten und 
Beſten zur letzten Ruheſtätte. 

Diejenigen aber, die gemeint hatten, Genaues 
und Erſchöpfendes über die nächſte Zukunft des 
Landes zu erfahren, hatten ſich arg verrechnet. 

Die Markgräfin Anna ließ ſich nach dem Be⸗ 
gängnis kaum noch blicken, es war, als habe der 
Schmerz fie übermannt. 

(Fortſetzung folgt). 
Derr ——n 


Druck u. Verlag „Der Danziger Vorpoſten GmbH.“ Danzig 

Betriebsführer Hans Dietrich Danzig. Betrieb „Thorner 

teiheit“ Thorn Nerlagsleiter: Willy Binder, Haupt 

chriftleiter: Th. E Eiſen beide Thorn 8. 8. iſt Anzei⸗ 
genpreislifte 4 gültig, 
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„Thorner 2 ciheit“” 


THORN 
Dank an unsere Soldaten 


Was bedeutet ſchon im set unermüdlichen 
Schaffen der Heimat für den Sieg eine noch fo | 


große „ im Vergleich zu der 
jederzeitigen Hingabebereitſchaft des 
Frontſoldaten, ſelbſt ſein Leben zu op⸗ 
fern für den Fortbeſtand der deutſchen Heimat? 


Wie könnte einer von uns des Glaubens ſein, 


mit einer noch ſo hoch bemeſſenen Spende das 
aufzuwiegen, was der Frontſoldat kämpfend lei ⸗ 
ſtet, der in Sonnenglut und eiſiger Winterkälte 
marſchiert, größten körperlichen Strapazen ge⸗ 
wachſen ſein muß, zu jeder Stunde und Minute 
bereit, ſeine Geſundheit und ſein Leben für uns 
alle hinzugeben? 

Damit verglichen ſind alle unſere Entbehrun⸗ 

n, Arbeitsleiſtungen und Spenden klein: 
ſte können nur ein Geringes ſein im Vergleich 
zum wahren Opfertum der Front. Aber ſie ſol⸗ 
len und müſſen ſein, denn nur in dieſen Aus⸗ 
drucksarten können wir unſeren Dank re 
dem Opfertum der Front abſtatten. Jede Spende 
für das Kriegswinterhilfswerk iſt eine ſolche 
Dankesäußerung. Undankbarkeit würde es ſein, 
eine Gewohnheitsſpende zu geben, die uns kaum 
helaſtet. Was wir geben, ſoll fühlbar ſein, 
al uns im Verzicht auf materielle Werte zum 
zewußtſein bringen, daß wir mehr und alles 
% verlieren hätten ſchützte uns nicht die Front 
unſer Leben und Gut. Die Opferliſte des Kriegs⸗ 
winterhilfswerkes iſt ein Buch deutſcher Geſchich⸗ 
te, in das ſich eintragen ſoll, wer der Zeit wür⸗ 
dig handelt. Mit Pfennigen aber erringt man 
dabei keine Würde! 

Das führe dir am kommenden Opferſonntag 
für das Kriegs⸗WHW. vor Augen und handele 
ſo, „als hinge von dir und deinem Tun allein 
das Schickſal ab der deutſchen Dinge und die 
Verantwortung ſei dein“. 


Tageschronik 


Ratsherrenfigung am Montag 

Am Montag, 15 Uhr, findet im 8 aal 

des ſtädt. Amtshauſes eine öffentliche Ratsher ; 
renſizung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1) Erlaß einer Poligeiverordnung, betr. Ferkel⸗ 
und Läuferſchweinemärkte im Ortspolizeibezirk 
Thorn, 2) Schlüſſelzuweiſungen fur das Rech⸗ 
nungsjahr 1943, 3) Bildung und Verſtärkung 
von Rücklagen, 4) Bewilligung einer Beihilfe 
an die Techniſche Nothilfe, 5) Erlaß einer Pfle- 
ekinderordnung für das Jugendamt der Stadt 
Thorn, 6) Erlaß einer Se für die 
Stadtwerke Thorn, 7) Jahresabſchluß der Stadt⸗ 
werke für das Geſchäftsjahr 1942. 

Berufsunteroffziersnachwuchs nur über die 
Annahmeſtelle. Nach einer Mitteilung des Ober⸗ 
kommandos des Heeres werden vom 1. Septem⸗ 
ber ab Freiwillige für die Unteroffizierslauf⸗ 
bahn nur noch durch die Annahmeſtellen für Un⸗ 
teroffiziersbewerber des Heeres angenommen. 
Die Unteroffiziersbewerber erhalten ihre Grund⸗ 
ausbildung bei Erſatztruppenteilen oder beſon⸗ 
ders vorgeſehenen Heeresunteroffiziersſchulen. 

Wilhelm⸗Buſch⸗Abend. Wie das deutſche 
Volksbildungswerk mitteilt, findet am Freitag 
im „Artushof“ im Rahmen der Volksbildungs⸗ 
ſtätte Thorn ein Wilhelm⸗Buſch⸗Abend ſtatt. 
Sprecher iſt Werner Krynitz, Hannover, deſ⸗ 
ſen Vortragskunſt ſehr gerühmt wird. 
Thorner Filmschau 

Filmtheater: „Du biſt mein Glück“ 

Das Muſikaliſche bleibt auch in dieſem Gi⸗ 
gli-Film wieder einmal das Weſentliche. neber 
alle Sprachgrenzen hinaus, von der Arie bis 
zum einſchmeichelnden Volkslied, gibt man ſich 
willig dem Zauber der unvergleichlichen Stim⸗ 
me hin. Leider wird die tiefe Wirkung des Ge⸗ 
ſanges auch diesmal durch die Handlung, die 
ohne Zweifel ſtarke dramatiſche Möglichkeiten in 
ſich ſchließt, aber nicht immer mit dem nötigen 
pſychologiſchen Feingefühl entwickelt ift und ſich 
ſtellenweiſe in billige Gefühlsſeeligkeit verliert, 
verwiſcht. Iſa Miranda in der weiblichen 
Doppel⸗Hauptrolle weiß zwar die im Mittel⸗ 
punkt der Handlung ſtehende Tochter in natürli⸗ 
cher Herzlichkeit zu geben, das Bild der ſchwer⸗ 
geprüften Mutter jedoch zeichnet fie in weſens⸗ 
fremder Verzerrung. Umſo beachtenswerter iſt 
daher die packende Darſtellung des verbitterten, 
bis zum Hilfsinſpizienten abgerutſchten ehema 
ligen bekannten Sängers (Iſef Sieber), die 
allerdings, wie auch das menſchlich ſympatiſche 
Weſen Benjamino Giglis, die Untiefen des 


ückes nur ſchwer zu überbrücken vermag. 
den 16 8 Siegfried Ulrich 


Parteinmtliche ® Bekanntmachungen 


ütterberatungsylan des Kreiſes Briefen für September 
geg . ⸗Boldstwohlfahrt seganſtaltet in Verbindung mit 
dem Staatlichen Gefundheitsamt für werdende Mütter 
und Mütter mit Säuglingen und Kleinkindern bis zu 
zwei Jahren im Kreiſe Briefen während des Monats 
September folgende Mütterberatungsſtunden: am 9., 15 
Uhr, in Arnoldsdorf, Schule; am 13. um 14 uhr in Ho⸗ 
henkirch, Hilfsſtelle; am 13., 15,30 Uhr in Wittenbur 
Hilfsſtelle; am 16., 14 Uhr in Kinde; Hilfsſtelle, u 
um 15,90 Uhr in Königsneudorf, Kindergarten; am 20., 
14 Uhr in Zielen, Schule, und um 15 Uhr für Schönſee⸗ 
Stadt und Land in der Hilfsſtele; am 22., 14 Uhr, in 
Gollub, Hilfsſtelle; am 23, 14 Uhr, in Rheinsberg, 
Hilfsſtelle; am 23., 15,30 Uhr, in Großreichenau, Schule, 


und am 29., 14 Uhr, für Liſſau, Schloß Golau, Schems, |: 


Hammer, Kammersdorf und Galsburg in der Hilfsſtelle 


Gollub. 
Donnerskag, 9. Seplember 

Kreis Thorn. Deutſches Franenwerk. Ortsgruppe 
Jakobsvorſtadt: Kindergr.⸗Nachmittag, 15 Uhr, 
Schule Leibitſcher Str. — Orts gr. ocke r⸗We ſt: 
Nähen und Singen, 20 Uhr, Graudenzer Straße 69. 

Kreis Thorn. Hitlerjugend. An w. ⸗ Gef. 1/048: Um 
19,30 Uhr antreten am Geſundheitsamt. Erſcheinen 

licht. 


Freitag, 10, Seplember 
Kreis Briefen. REDAP.: Brieſen⸗Land, 19 Uhr, Ar⸗ 
beitsgem. d. Pol, Leiter, Kaſino; Schloß Golan, 20 Uhr, 
Appell, Schule; Schönſee⸗Land, 20 Uhr, NSV.⸗Arbeits⸗ 
tagung, Ortsgruppe. 


Waſſerſtände der Weichſel 


vom 8. und 9. September 1943 


Schröttersburg 2,11 2,13 Kulm 14 1.75 
Leslau 2,67 2,67 Graudenz 2,08 2,04 
Thorn 1,98 1,96 Danzig 5,00 5,86 

EEE por 20,20 Dis 5,55 Upe 


Berufsschularbeit im Kreis Thorn 


Übergabe der neu hergerichteten 


Kulmſee. Die Berufsſchulen haben die Aufga⸗ 

n deutſchen werktätigen Menſchen 

den Beruf ilden und dafür zu ſor⸗ 
gen, daß er ſich organiſch in die Notwendigkeiten 
des Wirtſchaftslebens einordnen kann. Es ge⸗ 
ſchieht dies durch Vermittlung einer gründlichen 
beruflichen Ausbildung und durch Erziehung zu 
— tüchtigen nationalſozialiſtiſchen Staats- 

er. 

r Kreis Thorn hat bezüglich der Ausbil⸗ 
dung der Lehrlinge ſchon lange entſprechende Be- 
ſtrebungen durchgeführt, troß aller Hinderniſſe, 
die im Wege ſtanden. Hierbei waren vor allem 
die räumlichen Unterbringungsmöglichkeiten er⸗ 
ſchwert. Das Gebäude Hermann⸗Göring⸗Straße 
21, in dem nun die Berufsſchule untergebracht 
iſt, iſt eines der letzten Bauten aus der wilhelmi⸗ 
niſchen Zeit in der Stadt Kulmſee. Es war ur⸗ 
ſprünglich als Höhere Mädchenſchule gebaut. Als 
die Berufsſchule zunächſt proviſoriſch eingerich⸗ 
tet werden follte, waren nur leere Räume vor⸗ 
handen ohne ein einziges Inventarſtück. Die 
Räume und Fluren waren in einer derartigen 
Derfaffung, daß eine faft völlige Ueberholung er⸗ 
forderlich war. Licht, Waſſer und Gas, ſowie 
Küchenabflüſſe waren nicht vorhanden. Unter ſol⸗ 
chen primitiven Verhältniſſen wurde immerhin 
ſchon nach und nach der Unterricht aufgenommen. 
Zugleich wurde, beſonders im Laufe dieſes Jah⸗ 
res, der Ausbau und die Einrichtung der Schule 
trotz aller Schwierigkeiten durchgeführt. 

Vor einigen Tagen, erfolgte die Uebergabe 
der nunmehr neu hergerichteten Berufsſchule in 
Form einer kleinen Feier vor einem Kreis gela- 
dener Bertreter aus Partei, Staat und Wirt⸗ 
ſchaft. Landrat Dr. Hild begrüßte die anweſen⸗ 
den Gäfte, insbeſondere die Vertreter des 
Regierungspräfidenten, Regierungsdirektor Ra⸗ 
guſe und Regierungs⸗Schulrat Simon, 
Er gab einen kurzen Ueberblick über die 
Einrichtung der Schule und die Schwierig⸗ 


Kreisberufsſchule in Kulmſee 


keiten der Aufbauarbeit. Er dankte den Ver⸗ 
tretern der Regierung für die tatkräftige Unter ⸗ 


Küsung und nahm die Gelegenheit wahr, dem 
e 


Leiter der Schule, Gewerbeoberlehrer Lindner 
und dem ſtellv. Kreisbaumeiſter Kozlowfki feine 
Anerkennung für die unermüdliche Arbeit und 
Initiative auszuſprechen. Dr. Hild betonte insbe- 
ſondere die Wichtigkeit der Lehrlingsausbildung 
im Kreis, gerade auch im Hinblick auf ihren Ein⸗ 
ſatz in der Rüſtungsinduſtrie. Er erwähnte in die⸗ 
ſem Zuſammenhang, daß die Berufsſchule eine 
Geſamtſchülerzahl von ca. 650 Jungen und Mäd⸗ 
chen hat und der Lehrkörper aus 4 hauptamtli 
chen und 15 nebenamtlichen Lehrkräften beſteht, 
die in 26 Klaſſen unterrichten. 5 

Regierungsdirektor Raguſe vermittelte die 
Grüße des Regierungspräſidenten, der lei⸗ 
der infolge dringender Dienſtgeſchäfte am Er⸗ 
ſcheinen verhindert war. Er gab ſeiner Freude 
Ausdruck, daß der Kreis durch die Neuherſtellung 
der Schule eine kriegswichtige Einrichtung ge⸗ 
ſchaffen habe und dankte den verantwortlichen 
Herren für die geleiſtete Aufbauarbeit. 

Alsdann ergriff der Regierungsdezernent für 
das gewerbliche Schulweſen, Regierungs⸗Schulrat 
Simon das Wort, um in längeren intereſſanten 
Ausführungen über das Weſen der Schule zu 
ſprechen: 5 

Bürgermeiſter Willer brachte als örtlicher 
Behördenvertreter und Stadtoberhaupt ſeine 
Glückwünſche zur Neuerrichtung der Kreisberufs⸗ 
ſchule und betonte dabei beſonders, daß die Be⸗ 
rufsſchule auch für die Stadt Kulmfee eine wert⸗ 
volle Vergrößerung auf kulturellem und ſchuli⸗ 
ſchem Gebiet bedeute. Zum Schluß ſprach der Lei⸗ 
ter der Schule, Gewerbeoberlehrer Lindner 
namens der Kreisberufsſchule. 

Das Streichquartett „Michel⸗Kulmſee“ um⸗ 
rahmte die Feier mit 2 Sätzen aus Werken von 
Schubert. Es folgte anſchließend eine eingehende 
Beſichtigung der neu hergeſtellten Räume. 


„Es wird zu viel gelernt und zu wenig gekonnt“ 
Solides Kernwiſſen Grundlage und Aufgabe der Volksſchularbeit 


In der „Deutſchen Volksſchule“ beſchäftigt ſich 
Schulrat Geyer mit der Frage, ob unter den 
heutigen Umſtänden die deutſche Volksſchule den 
von den verſchiedenen Seiten an ſie geſtellten 
e e wird und alle an ſie ge⸗ 
nüpften Erwartungen erfüllt, Dieſe Erwartun⸗ 
gen ſind außerordentlich vielſeitig. Die Wirt⸗ 
ſchaft wünſcht von den Schülern in erſter Linie 
erg Kenntniſſe und Fertigkeiten. Der 

taat ſetzt das notwendige Wiſſen, und Können, 
das der Dienſt an der Allgemeinheit erfordert, 
voraus, die Partei erwartet eine gute Fundierung 
der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung und 
ſchließlich verlangt die Wehrmacht körperlich 
durchgebildete Menſchen mit geiſtiger Wendig⸗ 
keit, guter Beobachtungsgabe und Bejahung des 
Wehrwillens. 

Schulrat Geyer bemerkt zu dieſen Forderun⸗ 
gen, die Schule leiſte heute auf verſchiedenen 
Gebieten zweifellos mehr als früher. Die 
Schüler ſeien heute aufgeſchloſſener und lebens⸗ 
gewandter als ehedem. Man dürfe aber nicht 
vergeſſen, daß die eigentliche Aufgabe der Volks- 
ſchule nach wie vor die Grundlegung des Bil- 
dungsfundamentes durch die Vermittlung eines 
ſicheren Elementarwiſſens und könnens bleibe. 
Diejenigen, die das Problem mit dem Hinweis 
auf eine Leiſtungsverlagerung abtun zu können 
glauben, werden der Frage nicht gerecht. Schul⸗ 
rat Geyer bemerkt wörtlich: Man hat kein Ver⸗ 
ſtändnis dafür, wenn wir erklären, daß unſere 
Schüler im Rechnen, Aufſatz, Geſchichte zwar 
nicht den Auforderungen entſprechen, daß fie 
aber tüchtig im Zeichnen, Baſteln uſw. wären 


und Kenntniſſe in Seidenraupenzucht, Verer⸗ 
bungslehre, Familienkunde und Bevölkerungs⸗ 
politik beſäßen; denn Partei, Staat und Wirt- 
ſchaft ſetzen bei jedem Staatsbürger ein ge⸗ 
wiſſes geſichertes Bildungsfundament voraus. 

Im Laufe der letzten Jahre find der Volks- 
ſchule ſtändig neue Sonderaufgaben zu⸗ 
gewieſen worden. Die Beſchäftigung damit geht 
aber auf Koſten der urſprünglichen Aufgabe und 
darüber hinaus werden täglich neue Vorſchläge 
gemacht, die die ſolide Schülarbeit zu verwirren 
geeignet find, Bei einer ſachlichen Betrachtung 
und einem Vergleich der Theorie mit der ſchuli⸗ 
ſchen Praxis ergibt ſich die Tatſache, daß in der 
heutigen Schule zuviel gelernt, aber zu 
wenig gekonnt wird. Aus dieſer Feſtſtellung 
ergeben ſich von ſelbſt die notwendigen Folge⸗ 
rungen. Es iſt eine ſtarke Beſchneidung des 
Bildungsſtoffes und zwar vor allem der neu 
zugewieſenen Randgebiete erforderlich, um auf 
dieſe Weiſe die notwendige Zeit zu gewinnen, 
die für die Feſtigung des Wiſſens und Könnens 
nun einmal notwendig iſt. Denn daß ein ſolides 
Kernwiſſen die Grundlage und eigentliche Auf⸗ 
gabe der Volksſchularbeit bedeutet, darüber be⸗ 
ſteht wohl an keiner Stelle ein Zweifel. Dieſer 
Mindeſtbeſtand an Wiſſen und Können, den die 
Volksſchule vermitteln ſoll, bildet ja die Grund» 
lage, auf der alle anderen Bildungseinrichtungen 
und das ſpätere ganze Leben des Schülers auf⸗ 
gebaut werden muß. Sie darf alſo in keiner 
Weiſe gefährdet werden und es iſt erfreulich, daß 
ſich die maßgebenden Kreiſe der deutſchen Schule 
darüber rechtzeitig klar geworden ſind. 


Oanzig- Westpreußen 


Der Gauleiter- Stellvertreter im KC B.- 
Lager 


Danzig. Gauleiter⸗Stellvertreter Pg. Seeger 
beſuchte zuſammen mit Kreisleiter Diethelm und 
dem Beauftragten für die Kinderlandverſchickung, 
Bannführer Hinnerks, einige KLV⸗Lager in Ha⸗ 
bichtsberg. Die Gäſte nahmen an einer Morgen- 
— teil, die die Jungen unter das Thema „Un⸗ 
ere Heimat“ geſtellt hatten. Die Belegſchaft der 
Habichtsberger KB-Lager fuhr von Danzig aus 
nach Bayern wo ſie für das nächſte halbe Jahr 
untergebracht wird. 


Heiratsfreudigkeit im Reichsgau 


Danzig. Im Geſamtgebiet des Deutſchen Rei⸗ 
ches wurden im Mai 1943 insgeſamt 55 167 Ehe⸗ 
ſchließungen ermittelt. Hiervon entfielen 1073 
Eheſchließungen auf das Gebiet des Reichsgaues 
Danzig⸗Meſtpreußen. Im gleichen Zeitabſchnitt 
wurden in Danzig ⸗Weſtpreußen 4884 Lebendge⸗ 
burten gezählt. 

Gauſängertagung in Bromberg 

Bromberg. Für Ende September iſt hier eine 
Gauſängertagung geplant, zu der Reichsſänger⸗ 
führer Oberbürgermeiſter Memme aus Würz⸗ 
burg erwartet wird. Die Pflege des deutſchen 
Liedes und ein umfangreiches Programm wer⸗ 
den dieſe Tagung ausgeſtalten. 


1275 Oſteinſatzmädel verabſchiedet 


Danzig. Die BDM⸗Führerinnen und Mädel 
die aus den Gebieten Nordſee, Berlin, Pom⸗ 


mern, Weſtfalen⸗Süd, Mittelelben, Sudetenland, 


Baden, Wien, Thüringen, Ober⸗ und Nieder⸗ 
donau, Hamburg und den Niederlanden zu 
einem 3—5⸗wöchigen Einſatz bei den Umſiedlern 
8 waren, ſind nunmehr alle 
wieder in ihre Heimat zurückgefahren. Die letzte 
mana n wurde wie all die übrigen auch 
in Marienburg in der vergangenen Woche 
verabſchiedet. Zu inn jeder Verabſchiedung, 
die zumeiſt von der Mädelführerin bes Gebietes, 
Hauptmädelfüßhrerin Ruth Löbermann, ſelbſt 
vorgenommen wurde, kam ein Brief des Gau⸗ 
leiters und Reichsſtatthalters Albert Forſter zur 


Verleſung, in dem er den Mädeln für ihre freu⸗ 
dige Einſatzbereitſchaft ſeinen Dank ſagte und 
ihnen ein Vernſteinandenken überreichen ließ. 
Ein weiterer kurzfriſtiger Oſteinſatz iſt für 
die Weihnachtszeit geplant, damit die BdM⸗ 
Führerinnen unſeren Umſiedlern ein richtiges 
ſchönes deutſches Weihnachtsfeſt bereiten kön⸗ 
nen. Zur Zeit ſind alſo nur noch die 156 Oſtein⸗ 
ſatzmädel in unſerem Gau, die ein halbes Jahr 
lang bei uns bleiben und denen die Zeit im 
Oſteinſatz auf das Pflichtjahr angerechnet wird. 


Danzig. In den Ausſtellungsräumen des 
„Grünen Tores“ wurde durch Rektor Sorau die 
Gauausſtellung des „Hilf mit Werkes“ eröffnet, 
die Muſterarbeiten aus dem vom Oberkommando 
der Wehrmacht angeregten Schülerwettbewerb 
„Der Kampf im Oſten“ zeigt. 

Dirſchau. Die Einwohnerſchaft der Stadt iſt 
von 26 414 Perſonen am 1, Januar 1942 auf 
27 465 Perſonen am 31. Auguſt angeſtiegen. 


Aus den Kreisen 


Leipe 

Eine Altersjubilarin 

Leipe. Am 7. Septem⸗ 
ber vollendete Frau Ma⸗ 
rie Boetzel, geborene 
Brickmann, bei ausge 
zeichneter Geſundheit 
und Friſche ihren 80. 
Geburtstag. Unter den 
vielen Gratulanten ſah 
man auch die Ortsgrup⸗ 
penfrauenſchaftsleiterin 
Frau Wiebe und von 
der Stadtverwaltung den 
Erſten Beigeordneten 
Mühlenbeſitzer Kleiß. 


Aufn.: H. Klosinski 
Das Geburtstagskind. welches ſtolz das Mut 
terehrenkreuz in Gold trägt, erzählt, daß ihr Le⸗ 


ben ſehr arbeitsreich geweſen ſei. Die größte 
Freude und ihr Lebenszweck waren ihre 9 Kin⸗ 
der, von denen 8 am Leben ſind. Ihre alten 
Tage verlebt ſie im Hauſe ihres Sohnes, des 
Mühlenbeſitzers Boetzel, im Kreiſe ihrer Enkel 
und Urenkel. 


Brieſen 

Schönſee. — Schulung der Politiſchen Leiter. 
Im Ortsgruppenheim fand die Schulung der 
politiſchen Leiter, Walter und Warte der Glie⸗ 
derungen ſtatt. Ortsgruppenſchulungsleiter Pg. 
Lonk ſetzte ſeine Vortragsreihe über Amerika 
fort. Der Schulungsabend wurde durch gemein⸗ 
ſame geſungene Lieder der Bewegung umrahmt. 


Rippin 

Rippin. — Sonntag Wehrkampftag des SA., 
Sturmbannes III/141. Am kommenden Sonn- 
tag, dem 12. September findet auf dem Sport- 
platz in Rippin der Wehrkampftag des SA. 
Sturmbannes III/141 Rippin ſtatt, an dem ſich 
neben den Einheiten der SA, die Wehrmacht, das 
NSKK. und die Politiſchen Leiter beteiligen 
werden. Die Wehrkämpfe beſtehen aus einem 
Sturmlauf über 75 Meter mit Überwinden von 3 
Hinderniſſen und einem Handgranatenzielwurf 
(Mannſchaftsſtärke 1—3), 2. Tauziehen (1—9), 
3. Mannſchafts⸗KK⸗Schießen mit Handgranaten- 
ziel und -weitwurf (1—3), 4. deutſcher Wehr ⸗ 
mannſchaftskampf beſtehend aus 20 Kilometer 
Geländemarſch mit 2 Orientierungseinlagen, 50 
Meter KR-Schießen, Ueberwinden einer Hinder. 
nisbahn von 75 Meter mit anſchließenden Hand⸗ 
granatenzielmurf auf 25 Meter Entfernung. 
(Mannſchaftsſtärke 1—6), 5. Mannſchaftsfünf⸗ 
kampf, beſtehend aus 50 Meter KK Schießen, 
Weitſprung, 1000 Meter Mannſchaftslauf, Hand- 
granatenzielwurf und 84100 Meter Trägerſtaf⸗ 
fel (Mannſchaftsſtärke 1—7). 6. 10 X Halbrun. 
denhindernisſtaffel (1—9). 


Dühl. — Von einem Unbekannten angeſchoſ⸗ 
ſen. Ein in Dühl wohnhafter Landwirt, der auf 
der Fahrt nach Gollub⸗Süd mit feinem Pferde 
fuhrwerk war wurde unterwegs von mehreren 
Gendarmeriebeamten gebeten ſie mitzunehmen, 
da ſie nach einem jungen Mann fanden müßten. 
Als nach einer Strecke Weges die Beamten vom 
Wagen geſtigen waren und das Fuhrwerk mit 
dem Landwirt hielt, kam aus einem Garten ein 
junger Mann, den der Landwirt für den Geſuch⸗ 
ten hielt. Er rief ihm „Halt“ auf deutſch zu, 
worauf dieſer nicht reagierte. Als er ſich darauf 
der polniſchen und ruſſiſchen Sprache bediente, 
ergriff der Mann die Flucht. Der Landwirt lief 
ihm nach und es kam zu einem Handgemenge, 
in dem der Mann eine Piſtole zog und dem 
Landwirt einen Schuß in den Oberarm zufügte. 
Im Dunſt des Frühnebels konnte der Verbrecher 
entkommen, ehe die Gendarmeriebeamten zur 
Stelle waren. Obwohl es ſich nach der Beſchrei⸗ 
bung nicht um die zuerſt geſuchte Perſon han ⸗ 
delte, war man hier vermutlich auf einen Ein⸗ 
brecher geſtoßen, denn derſelbe hatte einen 
grauen Sack, als Ruckſack zurechtgemacht, auf 
dem Rücken, der anſcheinend mit Diebsgut ge⸗ 
füllt war. 

Der Verbrecher wird wie folgt beſchrieben: 
Etwa 1,65 Meter groß, ca. 30 Jahre alt, ſchlank, 
dunkelen Anzug und braune Halbſchuhe. 


Aehrendorf. — Diebiſche Polinnen feſtgenom⸗ 
men. Vom Gendarmeriepoſten in Aehrendorf 
wurden vier Polinnen feſtgenommen, die in 
ihren Wohnungen eine Menge Kleiderſtoffe und 
andere Gegenſtände verſteckt hielten über deren 
Herkunft ſie keine oder nur unglaubhafte Anga⸗ 
ben machen konnten. Schließlich wurde feſtge⸗ 
ſtellt, das ein Teil der Waren aus Diebſtählen 
herrührt, die in den Jahren 1941 und 1942 in 
den. Amtsbezirken Ratsfelde und Reddemin be⸗ 
gangen worden waren. Einige Sachen konnten 
ante den Geſchädigten wieder ausgehändigt 
werden. 


Unfer käglich Brot — durch Schutz 
der Ernte! 


Heimatarbeit am Doribuch 
Erziehung zu bäuerlichem Selbſtbewußtſein und Heimatſtolz 


Im ey ae der Erziehung zu bäuerlichem 
Selbſtbewußtſein und Heimatſtolz ſpielt auch 
das Dorfbuch eine bedeutende Rolle. Der Ab» 
teilungsleiter des Deutſchen Volksbildungswerks, 
Dr. Lorenzen, berichtet darüber in der 
„Deutſchen Agrarpolitik“. Seit ema fünf Jahren 
wird die Dorfbucharbeit vom Deutſchen Volks⸗ 
bildungswerk gefördert. Durch Erarbeitung des 


heimatlichen Stoffes auf allen Gebieten des 
dörflichen Lebens wird die Vorausſetzung für 
eine Erziemung aus der Heimat und zur Heimat 


geſchaffen. Es wird der Geſchichte der Dörfer von 
der früheſten Zeit bis in die 9 nach⸗ 
gegangen und damit die Kraft und Leiſtung er: 
annt, die die dörflichen Menſchen aufbrachten. 
Es wird der Menſch in feiner biologiſchen Lei⸗ 
bung in ſeiner Art und Haltung betrachtet, um 
araus die Folgerungen für die Gegenwart zu 
ziehen. Auch auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
wird der Blick gelenkt, und nicht zuletzt auf das 
kulturelle Ueberlieferungsgut. Gerade im Kriege 
hat die Dorfbucharbeit ihre beſondere Bedeu⸗ 
tung. Im Dorfbuch wird das gegenwärtige Ge⸗ 


ſchehen in ſeiner vielfältigen Auswirkung auf 
das Dorf aufgezeigt. Die Auswertung dieſes 
Stoffes in der dörflichen Erziehung und Kultur⸗ 
arbeit gibt der geſamten heimatkündlichen Ar⸗ 
beit erſt ihren Sinn. 

Zunächſt erhält die Schule durch das Dorf⸗ 
buch den für einen heimat⸗ und dorfgebundenen 
Unterricht erforderlichen heimatkundlichen Stoff. 
Der mit dem Dorfbuch geftaltete Dorfabend 
macht die ganze Dorfgemeinſchaft mit Geſchichte 
und Ueberlieferung des Dorfes bekannt. Eine mit 
großem Erfolg in manchen Dörfern ange⸗ 


wandte Form der Auswertung des hei⸗ 
matkundlichen Stoffes iſt die Heimatſchau. 
In manchen Dörfern iſt man ſogar zur 


Darſtellung von aktuellen Themen des doörf⸗ 
lichen Lebens, wie fie aus dem Dorfbuch erar- 
beitet werden, in Wandzeitungen gekommen, Die 
Dorfbucharbeit wurzelt in der Erkenntnis, daß 
man das große Vaterland nicht lieben kann, 
wenn man die kleine Hemat nicht im Herzen 
trägt. Nur wer Heimat 25 und in ihr wurzelt, 
kann auch neue Heimat ſchaffen und geſtalten. 


Aus der weiten Welt 
Wolkenbrüche in der Türkei 


Iſtanbul, 8. Sept. Infolge zwei Tage an⸗ 
dauernder Wolkenbrüche in Iſtanbul und Umge⸗ 
bung iſt die Haupteiſenbahnſtrecke Iſtanbul⸗An⸗ 
kara entlang dem Golf von Ismit durch Be⸗ 
ſchädigung einer Brücke geſperrt. Der Verkehr 
wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Durch 
Ueberſchwemmungen wurden auch im Stadtge⸗ 
biet von Iſtanbul einige Schäden angerichtet. 
Der „Eiſerne Birnbaum“ eingegangen 

Bremen. Der „Eiſerne Birnbaum“, ein weit⸗ 
bekanntes Wahrzeichen der Stadt Vechta, hat 
nunmehr, nachdem er Jahrhunderte lang allen 
Stürmen getrotzt hat, ſein Ende gefunden. Ein 
Sturm hatte den Baum ſchon im Jahre 1941 
ſchwer beſchädigt. Nun hat ſich der reſtliche Teil 
des Stammes mit einem immer noch grünen Aſt 
gelöſt. Der „Eiſerne Birnbaum“ wird ſchon in 
Chroniken des Dreißigjährigen Krieges erwähnt. 
Von ſeinem Standort aus beſchoſſen die Schwe⸗ 
den die Stadt Vechta. Auch in der Sage wird 
der Baum oftmals erwähnt. 


Mit 32 Jahren Großmuffer 

Im Konvent von Riberac wurde Schwe⸗ 
ſter Gertrud mit knapp 32 Jahren Großmutter. 
Etienne Fontan, wie Schweſter Gertrude vor 
ihrem Eintritt ins Kloſter hieß, heiratete kurz 
nach ihrem 14. Geburtstag und ſchenkte im Al⸗ 
ter von 15 Jahren einem Jungen das Leben. 
Mit 17 Jahren wurde Etienne Witwe. Ihr 
Sohn Jean-Claude. heiratete mit 16 Jahren. 
Kurz nach der Hochzeit erbat Etienne vom Va⸗ 
tikan die Aufnahme ins Kloſter, wo ſie jetzt, 
ſicher ein einmaliger Fall, als 32-jährige Groß⸗ 
mütter und im Ordenskleid ihr Enkelkind aus 
der Taufe hob. 

Brathuhn im Panzerſchrank 

In die Wohnung eines Bukareſter Kauf 
manns drang abends ein Einbrecher. Mit vieler 
Mühe gelang es ihm, im Schweiße ſeines Ange⸗ 
ſichts den Panzerſchrank aufzufprengen. Doch 
ihm widerfuhr die peinliche Überraſchung, daß 
ſich darin nichts vorfand, außer einem gebrate⸗ 
nen Huhn. Der Übeltäter hielt ſich nun an der 
einladenden Koft ſchadlos und trank dazu eine 
Flaſche Wein, die er aus einem Schrank nahm. 
Aber er hatte die Mahlzeit noch nicht vollſtän⸗ 
dig beendet, als der aus dem Theater heimkeh⸗ 


Um unsere Kinder vor den Folgen 


Schulunterricht in der 


aufführung. 


16. September im Admiralspala 
Uraufführung. 


rende Kaufmann ihn überraſchte, ergriff und gensburg, von den Städt. Bühnen Frankfurt/ M. 
g 7 3 ho 2 * . * 
der Polizei übergab. vom Reichsgautheater Poſen und dem Krakauer 
Wirtschaft Staatstheater angenommen. 
— Der Tobis⸗Film „Ohm Krüger“ wurde 
met , ‚die W he 5 5 055 si: bei ſeiner Aufführung in Tokio von dem japa- 
ungsin uſtrie iſt ein Präſidium ge * 4 9 f an 3 5 
den, das ſich aus folgenden Mitgliedern . niſchen Publikum mit Begeiſterung aufgenommen. 
Walther Seidenſticker, in Wa. Walther Seidenſticker 0 0 4 4 
97 b., Bielefeld, Dr. Kurt Becker, in Fa. Clemens 60 Jahre alt u DS See a re 
Aug. Becker, M.⸗Gladbach. Dr. Herbert Winkler, in Fa. Hans Fritz von 31 eh l. Von feinen ühnen 
(Sreiffverfe A., Greiffenberg „ e werken, die von vielen Theatern aufgeführt wur⸗ 
burg, in Fa. Peek & Cloppenburg, Berlin, Gauwirt⸗ i “ N 8 1771 6 ? 
ſchaflsberaler Hermann Fromm, in Fa. Bettſedern⸗ den, ſind die bekannteſten das preuſſiſche Schau 


fabrifen Hermann Fromm, Güſtrow, Meckl. 


— . — — — 
Familien-Anzeigen Amtliche Bekanntmachungen | 


Hans-Dieter. Die Geburt ihres| Thorn-Stadt 
Stammhalters geben bekannt | gebensmittelfarfenausgabe 
Dr. med. Hans Mursch u. Frau | In der Stadt Thorn werden die Lebensmittelkarten 
Charlotte, geborene Kaddatz. für Fleiſch, Fett, Brot, Milch und Nährmittel für die 54. 


Zuteflungsperlode (gültig vom 20. 9. — 17. 10. 1943) ſo⸗ 
Kulm, Wasserstr. 28, d. 6.9. 43. 2 die wir Äh, Marmeladenkarten und Bezugsaus⸗ 
F——————, wdweiſe für Sonderzuteilungen am Sonntag, dem 12. Sep 
tember 1943 an die deutſche Bevölkerung von 8 bis 11 
Uhr und an die polniſche Bevölkerung von 11,80 bis 12 
Uhr ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt in den bisherigen 
Ausgabebezirken. Im Intereſſe der Verſorgungsberech⸗ 
tigten empfiehlt es ſich, daß diejenigen mit dem Fami⸗ 


Die Beerdigung des Kindes Ursel 
Kowalski. findet am 11. 9. 43. 
um 1530 Uhr, vom Altstädtisch. 


n 


Ring 16 aus, statt. 


rr 


— „ ande in der a er 
i j i und die mit den Familienanfangsbuchſtaben L—3 erſt a 
Kirchliche Nachrichten 9,30 Uhr ihre Karten abholen. 


2 5 2 Es wird darauf hingewieſen, daß nachträglich ein Er⸗ 
Sonntag, 12. September 1943. ſatz oder umtauſch für quittierte Karten nicht gewährt 
Kulmſee: ½9 Uhr Kindergottes⸗ werden darf. Beim Empfang iſt deshalb auf die Vollzäh⸗ 


j Nen ligkeit und Richtigkeit zu achten. Kindern unter 14 Jahre 
dienſt, 10 Uhr Gottesdienſt. können die Lebens mittelkarten nicht ausgehändigt werden. 
Seglein: 14 Uhr Gottesdienſt. 
den Ausgabeſtellen abzuholen; nur in beſonders begrün⸗ 
Renskau: Gottesdienſt deten Fällen kann eine nachträgliche Ausgabe im Ernäh⸗ 
Oſtermetz: 10 Uhr Gottesdienſt. liche Ausgabe werden am Dienstag, dem 14. September 
1913 bekanntgegeben. 
Gurjfe: Gottesdienſt und Konfir⸗bensmitkelkarten im Ernährungsamt, Zimmer 188, abzu⸗ 
mandenunterricht fallen aus. holen und zwar: 
fi am Dienstag, dem 14. September 1948, Familienname 
Plauthof: 10 Uhr Gottesdienft. | Anfangsbuchfkabe WR 8 
[ Geschäftliche Empfehlungen Anfangsbuchſtabe 23. 
——— — Teilſelbſtverſorger 
A : Anfangsbuchſtabe A—0, 
gegen Bedarfsſchein in großer] am Freitag, dem 17, September 1943 Familienname 
Auswahl. Labor, Schuhmacher⸗ u „ 
am Sonnabend, dem 18. September 1943 Familienname 
Anfangsbuchſtabe MR, 
Das Glück verteilt nach Laune, Anfangsbuchſtabe S—3. 
vielleicht find Sie dabei. Zu⸗] Bei der Abholung der Lebensmittelkarten iſt die Haus⸗ 
terie beſtellen. Staatl. Lott. 
Einn. Jungfer, Breslau I, Kö⸗ 


0 Die Karten ſind an dem feſtgelegten Ausgabetag in 
Luben: 14 Uhr Gottesdienſt. 
rungsamt erfolgen. Die Ausgabezeiten für die nachträg⸗ 
i : 10 r Gottesdienſt. 
gainbuſch 10 uhr G y Die Selbſtverſorger (Landwirte uſw.) haben die Le⸗ 
Kulm: 10 Uhr Wehrmachtgottesd. Vollſeleſtverſorger 
am Mittwoch, dem 15. September 198 Familienname 
Eingetroffen! Jilz- u. Strohhüte] am Donnerstag, dem 16. September 1943 Familienname 
Anfangsbuchſtabe H— 
gaſſe 26 
am Montag, dem 20. September 1943 Familienname 
packen ein Los der Reichslot⸗ haltskarte als Ausweis vorzulegen. 


Thorn, den 8. September 1943. Der Oberbürgermeiſter, 
Ernährungsamt, Abt. B. 


nigſtr. 3, P. S. Brsl. 20483, Jiſchverteilung 
Tel. 50544. Marinaden je ca. 15 a auf das Feld Nr. 31 der Fiſch⸗ 
RM Bus Ian: an die deutſchen Verſorgungsberechtigten: 
— erteilerſtelle Gichert: 
Vermischtes am Freitag, dem 10. September 1948, Kundenliſte Nr. 


11615 — 12400; 
am Sonnabend, dem 11. September 1943, Kundenliſte 
3200; 
em 18, September 1043, Kundenliſte Nr. 


Die Berlobung 
mit Frl. Irene Cwiklinſti iſt Nr. 12401 — 1 


aufgehoben worden. Maxymi⸗ ‚am Montag, d 
lian Dfinfti, Thorn, 8. 9. 1943. am Dienstag, dem 14. September 1948, Kundenliſte Nr. 
8 14001 — 14710. 

Gute Milchkuh Verteilerſtelle Heinath: 

zu verkaufen. Thorn, Grauden⸗ 1 u. Sreitag, dem 10. September 1943, Kundenliſte Nr. 

= 317 — 7800; 

zer Straße 36. am Sonnabend, dem 11. September 1948, Rundenlifte 

Nr. 7801 — 8250; 


Stellenmarkt am Montag, dem 18. September 1943, Kundenliſte Nr. 
— — 3251 — 8745. 
Suche Köchin Die Ware iſt an den vorgenannten Tagen abzuholen. 


Mit der Abgabe der Marinaden findet gleichzeitig eine 
e der Kundenliſte ſtatt. Außer der Fiſchkarte 
iſt deshalb die Haushaltskarte vorzulegen. 
Thorn, den 9. September 1943. Der Oberbürgermeiſter, 
Ernährungsamt, Abt. B. 


ab ſofort. Gaſtſtätte „Deutſches 
Haus“, Thorn⸗Süd. 


Candw. Beamter, 


Lohnbuchhalter oder Hofver⸗ — 

walter mit langjähr. Praxis Räumungsfamilien-Unterhalt für Fliegergeſchädigte 
ſuck fort äter]. Der Räumungsfamilien-Unterhalt für Fliegergeſchädigte 
ſucht ab ſofort oder ſpäter für den Monat September 1943 wird am 10. Septem⸗ 


ber 1943 in der Zahlftelle der Stadtkaſſe in Thorn, Al⸗ 
. 18 gezahlt. Die Auszahlung erfolgt in 
der Reihenfolge der Anfangsbuchſtaben der Familienna⸗ 
men nach folgender Einteilung: 

von 7.30 bis 9.30 Buchſtaben A bis F, 

von 10 00 bis 12.00 Uhr Bu hſtaben G bis K, 

von 13.00 bis 15.00 Uhr Buchſtaben L bis N, 

von 15.30 bis 17.30 Uhr Buchſtaben S bis 8. 

Im Intereſſe der reibungsloſen Abwicklung des Zahl⸗ 
geſchäftes bitte ich die feſtgeſetzten Zeiten einzuhalten, 
Thorn, den 8. September 1943. Der Oberbürgermeiſter, 
Stadtkaſſe. 


Stellung. Angebote u. Th. 3484. 


Alterer Meiſter 
oder Ladengeſelle, oder Verkäu⸗ 
ferin, die am Klotz ſchon gear⸗ 
beitet hat, evtl. auch Aushilfe 
Freitag und Sonnabend. Paul 
Schinauer, Fleiſcherme ſter. 
Thorn. Schuhmachergaſſe 29. 
Ruf 1609. 


den jetzt ganze Schulen aus bedrohten Städten in weniger luftgefährdete Gebiete verlegt. 
Bilder zeigen links: die Abfahrt einer Schulklasse in einen Aufnahmegau. 
durch das Heulen der Sirenen in ihrer Nachtruhe gestört worden zu sein, 
neuen Schule. 


Dee ͤͥ⁰y RE FEN .. 
Kulturchronik 


Das Deutſche Theater in Prag erwarb das 
mit dem höchſten kroatiſchen Literaturpreis aus⸗ 
gezeichnete Schauſpiel „Die Sünderin“ von Mi⸗ 
lan Begovic in der deutſchen Nachdichtung des 
Danziger Dramaturgen Fred Alten zur Ur- 


Die Operette „Der goldene Käfig“ von Theo 
Mackeſen, Text von Heinz Henſchke, kommt am 


„Pieter Breughel“ ein Bühnenwerk von 
Felix Timmermanns und E. Jacobs, 
wurde zur Uraufführung vom Stadttheater Re⸗ 


ſpiel „Umden König“, das in Potsdam zur Ur- 


„Thorner Freiheit“ Donnerstag, 9. September 1943. Seite 4. 


Die umquartierte Schule 


des anglo- amerikanischen Bombenterrors möglichst zu NM wer- 
— Unsere 


Rechts: Ausgeschlafen, ohne 
begeben sich die Kinder zum 
Scherl-Bilderdienst-Autoflex. 


aufführung kam, „Flandriſche Brautfahrt“, das 
in Flandern zur Zeit Albas ſpielt und das Schau ⸗ 
ſpiel „Frühlingsſchlacht“ ein Denkmal des erſten 
Weltkrieges, für das der Dichter, ein ſchwerver 
wundeter Kriegsfreiwilliger von 1914, preißge- 


Im Alter von 70 Jahren ſtarb zu Bergamo 
die letzte Nichte des berühmten italieniſchen Kom⸗ 
poniſten Donizetti. Die von ihr gehegten Er- 
innerungsſtücke an ihren großen Oheim hinter; 
ließ ſie dem Donizetti⸗Muſeum. 

60 Jahre alt wurde der Ordinarius fur in- 
nere Medizin an der Univerſität Roſtock Profef- 
for Dr. Viktor Schilling. Der Gelehrte war 
früher am Hamburger Tropeninſtitut tätig und 
iſt Hauptſchriftleiter der „Mediziniſchen Welt“ 
und Herausgeber der „Folia haematologica“. 


Im 65. Lebensjahr ſtarb der Honorarpro⸗ 
feſſor an der Berliner Univerſität Dr. Ernſt 
Bünder, Seine wiſſenſchaftliche Betätigung lag 
auf dem Gebiete des Gärungsgewerbes, der Bren⸗ 
nerei- und Spiritusfabrikation. 

Eine neue Orgel erhielt die Königsber⸗ 
ger Altſtädtiſche Kirche. Das Inſtru⸗ 
ment beſteht aus einer Haupt⸗ und einer Chor⸗ 
orgel mit 71 Regiſtern Nach dem Urteil von 
Fachleuten erhält Königsberg nun eines der groß⸗ 
artigſten Orgelwerke Europas. 


ſt zu Berlin zur 


— — ine. 
Theater — Film am Sonntag, d. 12. 9. 43, 19 
Uhr, in der Garniſonkirche 


Stüdfije Bühnen Thorn (Stadt mit Werken von Buxtehude, 


theater). 
Bach, Beethoven, Reger. Aus- 
3 uhr, Operette „Sie führende: Martha Meyer 
ä Gamburg — Thorn), Sopran; 
Bergtheater, Thorn-Süd, Poſener] Obgfr. Günter Seggermann 
Straße 69. (Hamburg) Orgel. Eintritt 0,50 


ARM. Reinertrag für das DRK. 


Am Montag. 
dem 13. Sept., 20 Uhr, beginnt 
ein neuer Lehrgang des DRK., 
zu dem Anmeldungen von 14 
bis 18 Uhr in der Badergaſſe 
24 entgegengenommen werden. 
— — — — — — 


Dienstag. 7., bis Donnerstag 
9. Sept., „Anna Javekti“ mit 
Gina Falkenberg, Maria Kop⸗ 
penhöfer, Friedrich Kayßler. 
Beginn: 15.30, 17.45 und 20.15. 
Jugendfrei ab 14 Jahre. Ab 
morgen: „Sommerliebe“. 
Filmbühne, Mellienſtraße 77. — 775 
5 nes 
e alk bie ebe, Wet Le . Kid 
be, frohe Laune in dem Tauſche Fotoappa⸗ ee 
Berlin-⸗Film voller e eee 
der Einfälle und brillanter rat. Ang. Th. 3493. Kaufgesuche | 
Pointen mit Lizzi Waldmüller, Suche Ainderdrel⸗ 8 | 
Albert Matterſtock, Lucie Eng- ad: biete andere nchen geſucht 1 
liſch. Ab 14 Jahre zugelaſfen! Sachen . Tauch. elektr. Ylätteifen. 
14.30, 17, 19.30 Uhr. Vom 7.|Roonfte, . N. 2. Biete: 1 meißen 
bis 9., 12.30 Uhr, große Mär- |Tauf elektriſche Perfpuuager, 
chenvorſtellung „Hänſel und a 


gr id we. u. Rollkragen und 
Gretel“, „Die verlorene Königs- ſchine gegen Fahr- elektr, Neifeplätt- 
krone“. 


lane negen Habt, eifen. Angebote 
Gloria-Palaſt, Gerechte Gaſſe 5. 


rad. Zu erfragen 
bei Freund, Hotel Th. 3495 


Thorner Hof. Zu kaufen geſucht 


„Das Fräulein von Barnhelm“ 1105 Kinder: 3 
ein Bavaria⸗Film mit Käthe ſpartwagen gegen g Auf. 
Gold, Ewald Balzer, Fita Bent — 8 oh. en ER. 
hoff, Theo Lingen u. a. An⸗ſcherweg 17. — 9 
fangszeiten: 15, 17.30, 20 Uhr. Tauſche fait neuen dürftig. Angebote 
Jugendliche haben Zutritt. tiefen SEE Th. 3494. 
ne —— geg. amen⸗Fahr⸗ 7 
Thorner Filmtheater, Friedrich- rad. Ang. Th. 3495, e 
ſtraße 11. Tauſche Damenle: kaufen gefucht. An⸗ 
„Du biſt mein Glück“ mit Ben: derſchuß Größe 37.|geb. Ku 68 Zweig⸗ 
jamino Gigli, Iſa Miranda u. gut erhalten, “ ge, ſtelle Rulmfee. 
0 gen einflammigen |! 
1 3 Anfangszeiten: 8 Reden Entlaufen | 
‚30, 17, 19.30. uzahlung. - 
m 7 Ferre. a jan orten ei 
| Filmtheater Briefen, Hans-Thom: |4, von 118 Mr faufen. Bitte ab. 
Straße. Pr eng 1 ale u 2175 Be⸗ 
Vom 10. bis 13. 9. 43 „Meine | Damen * Seibenz | ontung: Benz 
ze 8 lüſchmantel Sid, Seit 3 
Zn. . 5 Ki Beteen Seuionge I. ee. Bee 
öhnker e erhofer. |® t 
pn ae fi 9 ut Zwelgſtelle Kulm. Stellenmarkt 


Jugendverbot! Beginn 
u. 20; ſonntags 17 u. 20 Uhr. 


Apollo-Lichtfpiele Kulm. 
Ab Freitag, den 3. 9., „Die 
goldene Stadt“. Anfangszeiten: 
wochentags 16, 18.10 u. 20.20 
Uhr; ſonntags 14. 16.10, 18.20 
und 20.30 Uhr. Jugendverbot! 


Veronstaltungen 


Am 12. 9. 1943, 11 Uhr, 
bringt das Deutſche Volksbil⸗ 
dungswerk im Gloria⸗Palaſt, 
Thorn, den Film „Hortobagy“, 
Die Flucht des Cinege Janczi.] wohn. in Thorn⸗ 
Die Karten zum Preiſe von Süd (am Sender) 
AM —,80 find in der K. F.⸗ gegen eben ſolche 
Dienſtſtelle, Kulmer Str. 14. Bromberger oder 


a Kulmer Vorſtadt. 
erhältlich. Angebote Th. 3480. 


Wirtin ſucht Stel⸗ 
lung in mittlerem 
Haushalt ab 15. 9. 
oder 1. 10. 43. Gu⸗ 
te Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Angebote 
unter Th. 3487. 


Suche Stellung als 
Wirtſchafts⸗ oder 
Hofbeamter (ledig). 
Angebote Th. 3508. 


Welche beſſere evtl. 
Hamburger Frau 
Übernimmt Haus- 


! Wohnungen | 


Möbliertes Zimmer 
mit oder ohne Kü⸗ 
chenbenutzung für 
ältere Dame ge: 
ſucht. Angebote 
unter Th. 3467. 


Altere Dame. R. 
Angeſtellte. ſucht 
zum 15. 9. 43 ein 
möbliertes Zim 
mer Betten und 
Bar ö den. : 
Sollte rar. |Daltsfüeng dei 
fee. Ang. Th. 3496.18 Teil auswärts 


berufstätiger Mut- 
Biete 2-Zimmer- 


ter mit 3 Rindern. 
Eigenes Zimmer 
vorhanden. Eilt, 
wegen Erkrankung 
der jetzigen Haus⸗ 
gehilfin. Angebote 
unter Th. 3512. 


Der Sommer 
Möglichkeit des 
nögültig 


Sport 


Es geht um die filberne 
Eriimalig auch Herbſt Neichsſportwettkamyf 
de und mit 
B Freien. 
e in die Hallen verlegt 
einmal die ſportli 5 
werden. 


Im 5 
einmal 2 e Leiſtungsprüfung an, 
zum Reſchsſportwettkampf, dem ſich jeder deutſche Junge 
und jedes deutſche Mädel unterzieht. Damals allerdings 
gingen die Einzelkämpfer und auch die, Mannſchaften mit 
wenig oder gar keinem Trainin 


hätte. 
eine 
vor» 


ietes Danzig⸗Weſtpreußen, am kommenden Sonn⸗ 
für Jungmädel und BDM., Pimpfe 
und Hitlerjungen durchgeführt wird. Zum Austrag kom⸗ 
men für Jungmädel und Pimpfe der 60⸗m⸗Lauf, der 
re und ber nd ra für BDM. der 
75⸗ auf, der Schlagballweitwurf und der Weitſprun 
und für HJ. der 100-m-Lauf, der Keulenweitwurf um 
der Weitſprung. Den Jungen und Mädeln iſt durch die⸗ 
es Herbſtſporkwettkampf erftmalig Gelegenheit gegeben, 
hre Leiſtungen mit denen des Frühjahrs zu vergleichen 
und diejenigen, die die Siegernadel im Mai nicht er⸗ 
hielten, können ſie ſich jetzt erringen. Allen den Jungen 
und Mädeln aber, die die verlangten 180 Punkte be⸗ 
reits im Jes dee erreichten, winkt jetzt die ſilberne Sie⸗ 
ernadel des Reichsſportwettkampfes zum Zeichen dafür, 
aß der Pimpf oder das Jungmädel den Sommer nicht 
aer verſtreichen ließ, ſondern auf dem Sportplatz 
immer fleißig geübt hat. 


des G 
abend und Sonnta 


es h. Danzig in Führung 


Als erſter unter den deutſchen Gauen begann vor Wo 


N 


chen ſchon Danzig⸗Weſtpreußen mit den Fußball⸗Meiſter⸗ 
ſchaftsſpielen, jo daß am kommenden Sonntag berei’‘ 
die Spiele der vierten Runde ausgetragen werden kö 
nen. Die Tabellenführung hält zur Zeit der LSB. Dan 
ge mit 6:0 Punkten vor Poſt Gotenhafen und SP: 
romberg mit je 4:0 Punkten. Mit Ausnahme dieſer 
Vereine ſind alle übrigen bereits geſchlagen worden. 


Um den Preis des Staatsſetretärs 


Die Kleinkaliberſchützen der Reichsbahn⸗Direktionen 
tragen am 19. September in Dresden den Endkampf um 
den Preis des Staatsſekretärs Dr. r e aus, 
der von Berlin verteidigt wird. Folgende zehn Mann⸗ 
ſchaften, von denen München bisher die beſte Leiſtung 
bot, qualifizierten ſich im Fernkampf für die Entſchei⸗ 
dung: München (1456 Ringe), Berlin 11859, Breslau 
1880), Karlsruhe (1372), Hannover (1966), Dresden 
1357), Poſen (1340), Köln (1346) und Kaſſel (1380). 


Großer Kampftag der Amateurborer 


Die e der deutſchen Amateurboxer tritt an 
einem Freiluftkampftag am Sonnabend, 18. 9., in der 
Dietrich⸗Eckart⸗Bühne auf dem Reichsſportfeld für die 
Soldaten und Rüſtungsarbeiter geſchloſſen an. Die Teil ⸗ 
nahme vieler Meiſter und guter Kräfte, wie Obermauer 
(Köln), Keßler (Dortmund), Bihler (Stuttgart), Nürn⸗ 
berg (Berlin), Heſſe (Düſſeldorf), dazu aus Berlin Han- 
tem, Taubeneck, Römer uſw. wird dieſen Kampftag zu 
einem ſportlichen Ereignis geſtalten. 


Radſport⸗Jngendmeiſterſchaften. Die III. deutſchen 
Jugendmeiſterſchaften im Radiport wurden am Mittwoch 
in Erfurt mit der feierlichen Verpflichtung der Weri⸗ 
kämpfer und Kampfrichter durch Hauptbannführer Sei⸗ 
denmann eröffnet. 

Großer Preis der Reichshauptſtadt. Unter der Schirm- 
herrſchaft von Reichsmarſchall Hermann Göring wird am 
e l September, auf der Bahn in 

ppegarten der Große Preis der Reichs hauptſtadt 
2600 Meter gelaufen. N 8 


3 


Suche Frau oder 
Frl., die bereit iſt, 
einfache Kinder⸗ 
ſachen zu nähen, 
evtl. kann die Ar- 
beit im Haus er⸗ 
folgen. T., Hepp⸗ 
nersruh 58, W. 3. 


1 Mahlkarte für 
1 Perſon auf den 


SD u 


Gelikan 


rm - 8 j g 
absſchufer. Kreis ıSCHREIBBÄNDER 
Kulm, verloren, 


und Pelikan-Kohlenpapier 
öfter umdrehen · dann halten 
sie noch länger! Kohlen- 
klau darf sie nicht halb aus- 
genutzt im Papierkorb finden, 
sonst vergeuden wir Roh 
stoffe, Kohle und Strom für 
die Fabrikation, 


Um Abgabe wird 
gebeten, 


Mahlkarte 
Perſonen abhan⸗ 
den gekommen. 
Finder wird gebe⸗ 
ten bei Max Reile, 
Wilhelmsbruch (Kr. 
Kulm) abzugeben. 


Einen Regenman⸗ 
tel im Lokal „Vier 
Jahreszeiten“ lie. 
gen gelaſſen. Den 
ehrlichen Finder 
bitte den Mantel 
gegen Belohnung 
abzugeben bei Frl. 
Irene Swobodzin⸗ 
ſki, Langemarck⸗ 
ſtr. 59. 


Drei Reichskleider⸗ 
karten auf die Na- 
men Gertrud, Chri⸗ 
ſtel und Helmtraut 
Hinkelmann ab⸗ 
handen gekommen. 
Vor Benutzung 


für 7 


sind die 


wird 363 3 Ausdrucks- 
jenige Perſon, die 2 5 
die ateiderkarten möglichkeiten 
aus meiner Woh- er 

nung entwendet 

Bat; FEN BROS, 

zurückzugeben, a N E 
andernfalls Anzei⸗ Zeichenstifte 
ge erfolgt. Ger⸗ von 


is 
AMW FABER-CASTELL 


Auch in heutiger Ausführung 
von altbewährter Güte 


trud Hinkelmann, 
Steinweg 35. 


Verloren Fiſchkarte 
(roſa) Nr. 16% 
auf den Namen 
Andreas Simo⸗ 
now. Bankgaſſe 4. 
Um Abgabe wird 
gebeten. 


Verloren am 4. 9. 
in Leibiſch ein Le⸗ 
derhandſchuh. 
gen 20.— AN 
lohnung abzuge⸗ 
ben: Frau Pfenig, 

Thorn, Breite 
Gaſſe 40. a 


Kohlenkarte auf d. 
Namen Leokadie 
Latkowſki, Thorn, 
Brückengaſſe 3, 
eingetragen Firma 


2 
2 


mit einer wirklich sach- 
gemähen Fußpflege 
zu beginnen! 

n 


Pichert, verloren 
gegangen. Abgeben . 
Latfowffi Firma 
Preuß. Rabtans⸗ | u” beseitigt und verhütet 
gafe 15. Fufsschweil, Brennen, 
Verloren am 7. 9. Wund- u. Blasenlaufen 
43 Haushaltskarte 
auf den Namen 7 * 
25 ee 4 
atharinengaſſe 
— 1 e Fußpflege 
erderſtr. Nr. 1 L CARL HAMEL & CO, FRANKFURT-M. 
Wohn. 1. Bitte, S x 
‚um Abgabe, — 


* 


˖ 


I 


